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2 Dr g : ; In Wien ſa 2 er in Italien Erholung, doch ſchon im Jahre 
Die That einer Wahnſinnigen. Erregung ſtattgefunden. In Wien“ ſandte Erſter Handwerkskammertag. 1 Er 1 er 
i Thei ſerer geſtrigen Nummer e eine offizielle Verſtändigung abzuwarten, Im weiteren Verlauf des Erſten deutſchen die fih in ſpä“eren Jah en, wenn auch in 
on über ein n lee een 7 Kaiſer Wilhelm Handwerks- und e n ene ee ſchwöcherem Maße, verschieden ich wiederholte. 
Attentat auf den Kaiſer mitgetheilt. Der Laiſer] nach Groß⸗Strehlitz. Das Attentat wird in eine ſehr ausgedehnte Verhandlung Re das In Folge dieſer Affektionen blieb A hemnolb 
traf geſtern Mittag 12¾ Uhr mittelſt Sonder⸗ Wien vielleicht deshalb jo aufgeregt beſprochen Fortbildungs und Fach 0 N Be zurück, die den Narieuten jetzt no d bin und 
zug in Breslau ein und verließ jorort mit dem] weil die ungariſche Polizei ganz kürzlich erfah⸗[ſen ſtatt und wurde ſchließlich Dust er u wieder quält. Daß ſich bei dem alten Herrn, 
Erbprinzen von Meiningen im offeuen Wagen] ren hat, daß ein bekannter, gefährlicher An⸗ der Gewerbekammer Hamburg gelte + un der im 91. Lebensiahre ſteh, mit der Zeit 
den Bahnhof, um ſich nach der Küraſſier⸗Kaſernearchiſt ſich von ſeinem Wohnſitz entfernt hat. — trag 5 ee. Erſte 1 — Spuren von Alter eichoäche zeigen, kaun ich 
in SMeinburg zu begeben, woſeſhſt er ſein Er⸗] In Paris gelangte kurz nach der Eröffnung] Handwerks⸗ und 85 N Me dar] Wunder nehmen, jedenfalls it ex erfre lich daß 
ſcheinen zu einem vom Offizie korps gegebenen] der Kammerſitzung die Depeſche von dem Bres- | Anſicht, daß bei den großen 2 5 ar De „er ſich noch ziemlich a oßer geiftiger Frische ei 
Frühſtück zugeſagt hatte. Der Wagen hatte den lauer Attentat in den Sikungsfaal. Das Er-] welche die neuere wirthſchaftliche En N Mert freuen darf. — Wie die „Elbinger Zeitung“ 
Bahnhof Tann verlaſſen und war bis zur Ecke eigniß wurde in Gruppen lebhaft beſprochen. an den Handwerkerſtand 1 5 ak meldet, wird „Oberſtaatsauqalt Lautz dem 
der Garten- und Teichſtraße gekommen, als eine] Die Regierung hatte um dieſe Stunde noch ſtattlehre auch ein ausgedehnter pu preußiſchen Juſtizminiſter Scönſtedt verſ nl 
anſtändig gekleidete Frau mit einem neuen Beil feine Einzelheiten, doch bald erhielt der Mi-| Fortbildungsunterricht für die N dung über den Ausgang des Kouitzer Meineids⸗ 
nach dem Wagen warf und das Hinterrad zum niſter des Aeußern, Delcaſſe, mehrere De. des jungen Handwerkers N Prozeſſes einen Vortrag halten. — Gegen 
Theil zertrümmerte. Die Perſon machte den] peſchen, welche ſofort dem Eliſee mitgetheilt] Der Handwerkstag ersucht da 5 sa den S adtverorbneien Rechtsanwalt Marg⸗ 
Verſuch, es zu einem zweiten Wurf zu erheben. wurden. Auf den Boulevards fanden die] deutſchen Staaten, — denen dies bis! die ge. raff in Berlin, Führer der neuen Frakfion dei 
Ju demſelben Augenblick halten fie Schutzleute, Ertra Ausgaben reißenden Abſatz. Man hörte] nicht geſchehen iſt den Unterricht 1 ge Linken, it der „Volkszta.“ snfafge eine Des 
owie zwei Deren aus dem Publikum gepackt. allenthalben Ausdrücke der Befriedigung über | werbliche heranwachſende Jugend ichen un zigtion wegen Majeſtätsbeleidigung 
Andere Perſouen machten Miene, ſich auf die] das Mißlingen des Anſchlags und ſehr ſym achtzehnten Jahre in den e eingereicht worden. Her Ma ggraff fol in der 
Verwegene zu ſtürzen z laute Aeußerungen des pathiſche Worte für den deutſchen HKaiſer. — die fachlich zu organiſtren jr, ob 0 isbanferſten Sitzzna der Stadtverordnetenverſammlung 
Unwillens und der Empörung wurden laut. In London erregte das Attentat auf Kaiſer zu geftalten und für einen weiteren Ausbau im Jonnar d. J bel einem Hoch auf den Haiter 
Schutzleute traten dazwiſchen und brachten die Wilhelm lebhafte Theilnahme und Entrüſtung.] der nn orge zn ns das Ge- ſizen geblieben fein, — An ſämtliche deutſche 
w nach der Nevlerwache iu der Ergſiſtraße. Allgemein herrſcht hohe Befriedigung über den] Es fo gte die Verhandlung übe Sekretär Univerſitäten, wo Frauen noch nicht immalri⸗ 
0 fie nach der „Schmerzhaften Mutter“, glücklichen Ablauf. Die Nachricht wurde der noſſenſchaftsweſen im Handwerk. ats Enlirt- werden können, hat der Verein für 
dem Breslauer Polizeigefänguiß, übergeführ⸗ Königin Viktoria in Windſor ſchonend von der] Korthaus (Osnabtück) befürwortete 9 9 she | Franenſtudinm das Erſuchen gerichtet, nach dem 
wurde. Das Ganze war das Werk weniger Prinzeſſin Beatrice mitgetheilt. Obwohl tief.] der Osnabrücker Handwerkskammer eine! eie Beiſpiel von Kiel und Straßburg dieienigen Do⸗ 
S kunden und das weiter draußen harrende eier! blieb die Monarchin gefaßt und ſetzte] von Leitſätzen, in denen die Venoſſenſchafe enen den Borleſungsverzeichniſſen durch 
blikum hatte, als der Kaiſer bei ihm vorüber⸗ ſof 8 an den Kaiſer Wilhelm einen warmen | ein wichtiges Mittel zur Förderung und wre] Sterne kenntlich zu machen, welche Frauen noch 
5 kelue Ahnung von dem, was ſich in der Glückwunsch zu ſeiner Rettung auf. tigung des Handwerks in ſittlicher und wirth⸗ 
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rath Dr. W. Joos am 7. d. M. geſtorben. Der⸗ b 
jelbe war ein überaus thätiger Mann für die 
Verbreitung der chriſtlich evangeliſchen Lehre 
im Kampfe mit der katholiſchen, von den Päp⸗ 
ſten beherrſchten Kirche. Fir’ die evangeliſche 
Kirche der Schweiz und den Breisgau it ſein 
Tod ein ſehr ſchwerer Verluſt. — 
In Paris verlautet gerüchtweiſe, daß 
demnächſt wieder ein Skandal ausbrechen 
wird, in den mehrere politiſche Perſönlich⸗ 1 


keiten verwickelt ſind. Es ſoll ſich um einen 
Ordenshandel und Entwendung wichtiger 
Dokumente handeln. Zwei Perſonen ſoflen 
Auszeichnungen erhalten haben durch Vermit⸗ 
telung des Sohnes eines Miniſters. Ein 
Pariſer Kaufmann ſoll 20000 Fres veraus- 
gabt haben, da er aber keine Auszeichnung 
erhielt, die Angelegenheit beim Gericht ange⸗ 
zeigt haben; trotz hohen Einfluſſes ſoll die An⸗ 
klage nicht zurückgezogen worden ſein. u 

In Paris interpellirte in der geſtrigen 
Naqhnittags⸗Sitzung der Depntirtenkammer 
der Sozialiſt Coutant wegen des Eiſenbahnun⸗ 
glücks bei Choiſy⸗le⸗Roi. Redner verlangt Be⸗ 
ſtrafung der Eiſenbahn-Geſellſchaft, welche da ⸗ 
durch, daß ſie die Zahl ihrer Beamten zu ehr 
verringert habe, die wahre Schuldige ſei. (Bei- 
fall auf der äußerſten Linekn.) Contant bring! 
eine Tagesordnung ein, in welcher gefordert 
wird, daß die Eiſenbahn-Geſellſchaften 3u 
Maßregeln gezwungen werden ſollen, welche 


Ale ae ſonderen ben ihren Vorleſungen ausichtteren, — Außer) zur Gewährleiftung-der Sicherheit der Reiſen⸗ 

5 Be erklär Beſonderen Fr z 11 2 g Ba er 3 
Garieuftraße begeben hatte. Der Saifer elbft — x „ Mona |D, ee nu} 710000 Matt wird des, an On Aren, d de , 
„ r .. . emüibert, die ala 
. x i 0 Jentralgenoſſe ai e nes] Oldenburg auch eine Vorlage betr. Erhöhung | unglüct bei Choiin-Ie-Noi ſei eingeleitet. Der 
gen war; fie ſebten ihre Fahrt dune ahnen, 1 1 5 Förderungsmittel der Genoſſenſchaften unter N 9. „haar 15 557 e ee e k 
fort; 1 u ſich auf Url ** laggt Die „Köln. Zia, meldet aus Mace e der Vorausſetung des M cthandenſeins der 925 ce Dis 10 8 2 1 8 ie na Se 

| ER, ei if 557 ſundiſchaft u rn ern Selbſthülfe hingeſtellt wird. Obermeiſter Nag- | vorgelegt werden. e beziehen z. It. gen gerichtlich zu verfolg j 

i * + ſandtſchaft äußerte 5 h i 8 


Mark Gehalt. — In der letzten Sitzung der] Tagesordnung Coutants an. Dieſelbe wird 


darauf auch von der Kammer angenommen. 

Pourquery interpellirt wegen der Wiederer⸗ 
öffnung einer Kapelle der Jeſuiten. Der Mi- 
niſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau erwidert, 


ſopiel bis jetzt bekannt, des Vorgangs aus der 
Gartenſtraße offiziell wicht Eewähnung geſchehen. 

Die Verbrecherin iſt. die vierzigjährige] Peking zurückzuziehen. k 
Wollwaarenhändlerin Selma Sede, die] wirklicht werden, ſobald die Verhandlungen 
im Juni von Oberſchleſien nach Breslau ver⸗ darfiber zu Ende geführt find, wie viel Soldaten 


ee e ee mıbestanuer si nah dden De Areher 
‘ei... aleichfalfe en ſchloſſen, ihre Truppen aus] Negterunge e e 97 indwerkerge. v. Stumm leitete, wu de betreffs der Kanaliſi⸗ 
ſei gleichfa 17 \ von ſtaatlichen Arbeiten die Halidwerkerge der Mofel und der Saar beichloſſen 
Der Beſcuß falle, per-] noſſenſchaften zu unterſtützen. Mit dieſem rung der Moſel und der Saar k 59985 
Antrage gelangten die Leitſätze zur einſtim⸗ eine Eingabe an den Miniſter der öffentlichen 


1 ; migen Annahme. Arbeiten zu richten, in welcher die W ug er ere * „ Eye 8 
zogen iſt. Sie wird von den Hausbewohnernſin der Reſidenz zum Schutze der Geſaudiſchaften Bezüglich des Submiſſionsweſens wurde] Moſel⸗ und Saarkanaliſirung in die große KHas| in Anwendung gebracht habe, ſo liege das 
als unzurechnungsfähig geſchildert. Von Be- 


zurückbleiben ſollen. Wenn über dieſen Punk- 


5 die Schnapka Hauſirerin; ſie pflegte Einigung zu Stande gekommen iſt, würden die 
dran rn javauiſchen. Truppen ſofort in die Hehnath be⸗ 


2 * erkskammer zu Halle nalvorlage beantragt wird. — Die Handels⸗ 
e e e Balke kammer für das Serzogtbnm Brannſchweig ſprach 
Submiſſionsarbeiten in erſter Reihe die Hand⸗ zur Kohlennoth ihre Auſicht dahin u 1. 8 

waaren und Strümpfe zu vertreiben. Ihren fördert werden. a werker berückſichtigt, bei einem Ausſtand die erihein: erwünscht, daß Kohlenſun 8 8 I. 
Hausgenoſſen iſt ſie durch ihr merkwürdiges Wie aus Waſhington, 16. November, draht⸗ Lieferungszeit um die Dauer deſſelben ver; Verbände für 1 5 2 ex mög ze 
Weſen läſtig geworden; man glaubte ſchon lich berichtet wird, erhielt der dortige chiueſiſche längert und eine durch dieſen erzielte Lohn⸗ ei Groß⸗ und Kleinhändlern i t Ro en un 0 
lange, daß es ihr nicht recht richtig im Kopfe] Geſandte eiue Kabelmeldung des Taotai Scheng erhöhung verhältuißmäßig im Breisanichlag | Gewährung eines augemeſſenen Hän * 
fei, wie man hier ſagt. Vor einiger Zeit war folgenden Inhalts: * die Der kaufspreiſe für Kohlen 2 en: 
5 wegen einer Gewerbekontravention in eine „Ein vom 13. November datirtes kaiſe liches] des Antrages heißt es 2. daß, ſolange in irgend einem Theile — 
eldſtrafe genommen worden, die ſie nicht er⸗ lands Kohlenmangel heirſcht. von allen Kohlen 
0 erzeugenden Gebieten Deutſchlauds, ſowie von 


ſie hat deshalb einen Dag Haft ver⸗ A fe 
bt d dam Polizeiburean — 5 den See- und Flußhäfen dorthin Ans nahmetarife 
; ü eingerichtet werden. : — 


man ſie zwecks Antritts ihrer Strafe holte, 
hatte ſie ſich vorher ſo ungeberdig benom ven, 
daß ſie einer Anklage wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt und Beamtenbeleidi- 
gung entgegenſehen mußte. Da ſie mit der 
Miethe im Rückſtande war, und auch ihres 
eigenartigen Benehmens 
t Hauswirth die Exmiffionsklage geg 


* Termin ſtattfinden. In ihrer W ahnung daß, da er ja todt ſei, keine Strafe mehr über N vil l 
pflegte ſie ſich, wenn ſie zu Hanſe war, ſtets ihn verhängt werden könne. FE 5 hebliche Schädigung der deutſchen Arbeit im 
eingeſchloſſen zu halten. Klopfte jemand bei Die Geſandten beſchüf igen ſich jetz, wie ge⸗ Gefolge haben, mit entſprechenden Eingangs⸗ 
ihr, ſo wurden von drinnen wirre Redensarten meldet wird, viel mit der Frage der Eutſchädi⸗ zöllen belegt werden, damit das deutſche 
vernehmbar. Zum Beiſpiel: „Macht, daß ihr gung der Chriſten chineſiſcher Nationalität. 63 | Handwerk konkurrenzfähig \ 
weiter kommt, Ihr wollt mich alle heirathen. heißt, daß Japan als buddhiſtiſche Nacht einige] und daß ferner der Reichskanzler und der geber und Arbeitnehmer Gemeinden bezw. 
Alle Männer laufen mir nach, aber ich will Bedenken geäußert habe, aber die Frage ist preußiſche Handelsminiſter erſucht werden! weitere Kommunalverbände, inſoweit inner⸗ 
von nichts etwas wiſſen.“ Dem Hauswirth ſchwerlich geeignet, ernſte Schwierigkeiten hervor- mögen, bei der Verathung der Handelsper⸗ halb ihrer Bezirke kommunale oder gemein- 
hat fie für den Fall daß er ſie eumittire, den zurufen. träge Vertreter des Handwerks zuzuziehennützige Arbeitsngchweiſe, welche den Vorſchrif⸗ 
Tod angedroht. Geſtern machte ſie zunächſt]! und das Gutachten der Handwerkskammern] ten des zu erlaſſenden Geſetzes und den ört- 


| des Morgens den Verſuch, von einem Straßen ⸗ zu hören. lichen Bedürfniſſen entſprechen, nicht vorhanden 
reiniger Pflaſterſteine zu erhalten, ohne anzu⸗ 5 


5 a 18 r = ind, durch die Landeszentralbehörde zur Gr- 
e dieſe wolle. Der Mann wies Das Befinden des Zaren ET EEE 0 8 3 au 


daran, daß die Geſetzgebung in dieſer Materie 
ohnmächtig ſei. Die kaum erſt aufgelöften 
Nongregationen hätten ſich von Neuem gebil⸗ 
det. Die Regierung habe Geſetzentwürſe be⸗ 
treffend die Kongregationen eingebracht; die 
Kammer werde in nächſter Woche fiber die⸗ 
ſelben abſtimmen können. Der Deputirte Cha- 
ronnat bringt eine Tagesordnung ein; wel 
beſagt, die Kammer rechne darauf, daß die 


draußen auf dem Lande nantentlich Woll⸗ x 


7 


Regierung das Ihrige dazu beitrage, daß d 
Abſtimmung über das Geſetz betreffend d 
Aſſoziationen zu einenn günſtigen Ergebniß 
zübre. Dieſe Tagesordnung, welche Waldeck 
Rouſſeau annimmt, wird ſodann auch von der 
Kammer mit 316 gegen 42 Stimmen ange⸗ 
nommen. EI 
„Der engliſche „Daily Telegraph“ jchreibte 
Seit vielen Jahren iſt der internationale 
orizont nicht ſo klar geweſen, wie jetzt. W. 
en allen Regierungen jo fremde 
1a), eo den Völkern vor Kurzem verba 7 3 
waren. Zu der normal guten Werſtändigung 
mit den zentralen Mächten iſt eine Annäl erung 
mit herzlicher Geſinnung an Frankreich hinzu⸗ 
getreten, während die Wiederüberlaſſung der 
Schanhaikwan⸗Bahn an England als ein 
Anzeichen bedeutſamer Abgeneigtheit ſelbſt 
Rußlands anzuſehen iſt, geſpannte Beziehun- 
gen zu England hervorzurufen. Be). 
Roſebery, welcher Rektor der Glasgower 
Univerſität iſt, hielt an die Studenten eine Mit 5 
ſprache, in der er ſich iiber „das britiſche 
Reich“ ausſprach. Dieſer Ausdruck, führte 
Roſebery aus, welcher beſtändig herabgezogen 
werde, verkörpere die britiſche Geſchichte, die 
britiſchen Traditionen und die britiſche Naſſe. 
Dieſes Wort komme in Betracht für den Frie⸗ 
den, den Handel, die Ziviliſation, Treu und 
Glauben und auch für das geſchäftliche Leben. 
Vor fünfzig Jahren habe die Welt noch ruhig 
zugeſehen, wie die Briten unkultivirte Länder 
entdeckten und annektirten, damals pflegten die 
fremden Länder über die Sandeksthäti 
noch zu ſpotten. Jetzt werde über jede Weile 
Landes, das noch nicht auf den Landkarten ver⸗ 
zeichnet ſei, geſtritten und jede Nation wünſche 
dest eine Nation von Handelsleuten zu ſein. 


Dekret eutfleide die Prinzen Tuan und Tſchwang 
ihres Rauges und ihrer Aemter und befehle, daß 
beide auf Lebenszeit: gefangen geſetzt werden. 
Das Dekret ordne ferner an, daß Prinz Sih 
und der Prinz zweiten Gades Jing gefangen“ 
geſetzt werden, daß der Prinz zweiten Grades 
Lien ſeines Ranges entkleidet we s de, daß der 
Herzog Tſailan und Jingnien im Range herab⸗ 
geſetzt werden, daß Tſchaoſchutſchiao degradirt, 
aber als Beamter beibehalten. und daß Jühſien 


e bepban 


Deutſchland. 
derſelben hinarbeiten.“ 5 Berlin, 17. November. Von den Abgg. 

Ferner wurden Anträge, angenommen,] Roeſicke (Deſſau) und Dr. Pachnicke gehen zwei 
daß diejenigen Rohmaterialien, deren Crzeu- = an, den AMeichstag aus. Der eine lau⸗ 


2 


und Ganzfabrikate des Auslandes, die eine er- 


hititdete: gierungen 3 chen, 1 
Reichstage baldmöglichſt einen Geſetzentwurf, 
betreffend die Errichtung von Arbeitsnach⸗ 
weiſen, vorzulegen, durch welchen beſtimmt 
wird, daß auf Antrag und nach Anhörung 
erhalten bleibe, einer entſprechenden Anzahl betheiligter Arbeit⸗ 


chend ab. D hat ſie das B ft s f ö richtung und n e 
R Jagen? ab. Dann hat ſie das Beil gekauft. ſchem ſortgeſezt zun Peſſerung zu ſchreiten, das 9 1 „nachweiſe angehalten werden können; durch 
| Es kann kein Zweifel jein, daß man es mit e ede ie 25 4 Aus dem Reiche. 


i \ t gut. Donuerſtag 3 . g welchen ferner beſtimmt wird, daß an der Ver⸗ 
der That einer Geiſteskranke n an Abend being die Temperatur 39,1, der Puls Die Kaiſerin wird heute der Weihe der waltung ſolcher Arbeitsnachweiſe Vertreter der 
Verfolgungswahn befallenen Perſon 72. Der Zar verbrachte eine 4 unter ihrem Protektorat in Adlershof erbauten 


A 5 a te N m Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl 
u hat, auch die im Anſchluß an die Ver⸗ ſchltef ruhig. Freitag Morgen war: die Er Kirche perſöulich beiwohnen. — Ueber das Be⸗ 
68. 


e 5 ; I - unter dem Vorſitz eines Unparteiiſchen zu be 
aftung der Schnapka erfolgte Vernehmung ratur 38,1, der Puls 68. l finden des Generalfeldmarſchalls Grafen theiligen find.” Der zweite Antrag will den 
Verhafteten durch den Staatsanwalt hat Da die letzten in Kopenhagen eingetroffenen von Blumenthal, der ſich zur Zeit auf der Herrn Reichskanzler erſucht wiſſen, dahin zu 
außer jedem Zweifel geitellt, daß eine poli-] Nachrichten über das Befinden des Zaren gün⸗ Beſitzung feines Schwiegerſohues, des General⸗ wirken, „daß ein Reichsarbeitsamt errichtet 
e Bedeutung irgend welcher Art dem Vor- ſtiger lauten, hat der Thronfolger die Rückreiſeleutnants z. D. Edler von Oetinger in Quellen- werde, welchem die Unterſuchung und Seit: 
en nicht beizumeſſen iſt. Die Breslauer Be- aufgeſchoben. Er wind gemeinſam mit der dorf bei Köthen aufhält, waren in letzler Zeit ſtellung der Arbeitsverhältniſſe im deutſchen 
1 die durch Extrablätter über das am Zarin⸗Mutter die Rückreiſe antreten. Gerſichte verbreitet, die auf eine Verſchlimme⸗ Reiche unter Hinzuziehung von Vertretern der 
ite ben Makler hei feiner Mbrabet unit der. Auf der rufiicen Borichaft in Wien werben dug ee belſen. Inn Jahre 189g er ele Arbeitgeber und Ardeche obtient.” 
beiten demea eben Subel. wis wer die Gerlnte, dag der Zar das Opfer einer Ber, Diet geen aßen Br 


h ; Jer 5 der Feldmarſchall, der bisher nie von einer 7 2 * Die Engländer, welche einſt eine Art Monopol . 
Im Ausland, wo man aunahm, daß es sich] giftung ſei, als tendenziöſe Erfindung bezeichnet. Krankheit heimgesucht wurde, ſchwer an Ju⸗ Ausland. beſaßen hatten iert un ihre Spifteng zur n 
e ein politisches Attentat handelte, hat große ran Anenza, Nach feiner Genefung ſuchte und fand In Schaffhauſen iſt Herr National- Ipfen. Das zwanzigste Jahrhundert werde eine = 
N — ů ¹¹1m¹1³³ö³⁰ 3 Ur —— = 
noch eben jo jolid, feſt und ſicher, wie vor Jah⸗ [Mutter erkundigte ſich darin nach ihrem Wohl- eine ſchwere Geldſtrafe über ihn verhängt. Die letzten Tagen war nur Schein, Heuchelei und | 
it h e ren. An einen Bankerott iſt nicht zu denken, befinden, erzählte ihr allerlei kleine Begeben: Summe ſoll ſehr hoch jein und ſich in die Berechnung gewweſen. So ſehr fie ihn einſt ge. 
Margueri . darauf 115 ich Dir mein Ehrenwort. Und heiten aus der Haushaltung, berichtete von Millionen belaufen. Zu gleicher Zeit ſtellte liebt, ſo ſehr wollte ſie 
nun gieb alle Sorgen auf, i 


je Adel mi A : n auf, grüble nicht weiter dem Gedeihen der Kinder und den Fortſchrit, ein Haus ſeine Zahlungen ein, bei welchem er ſie ihn früher geſchätz 
171 Roman von M ae, © hohen über ſolche Dinge, die nichts als Verleumdun⸗ ten, die jie in der Schule gemacht hatten. Es noch bedeutende Ausſtände hatte. Sein glän verachten! Wie bere 
a Nachdruck ber a neidiſcher und mißgünſtiger Perſonen lag etwas ungemein Herzliches in dem ganzen zendes Hausweſen, die Hochzeit und Ausſtener blick aus 

ü 1200 } 


= ZUR RN TR Ton, in dem dieſe Briefe jedesmal geſchrieben ſeiner Tochter, ſeine Privatvergnügungen ꝛc., herausgetreten zu l 1 

Aber inmitten all' ſeiner Liebkoſungen und „Ja, Du haſt recht,“ entgegnete ſie vollkom- waren, und der Anblick der hübſchen, aleich- mögen auch ſchöne Summen verſchlungen ſchen Stimme Gehör gegeben zu haben. 2 
Wetheuerungen fielen ihr immer wieder jene men überzeugt, „das war auch meine Anſicht. mäßigen Schriftzüge riefen dem ſchönen Mäd haben. Zudem machte Herr Hindermann von Freilich, das Geſchehene war nicht mehr unge⸗ 

Worte ein, welche Mrs. Hallington am ver.] O Emanuel, ich vertraue Dir! Wir wollen chen jtets taufend Erinnerungen ins Gedächt⸗ Speyer ſofort bei dem erſten Auftauchen der ſchehen zu machen, aber ſie wollte ihm zeigen. 

enen Morgen zu ihr geſprochen. Sie nicht weiter darüber ſprechen, vergieb, wenn niß zurück. | 

te ſich noch jo a dagegen ſträuben, der ich Dich gekränkt habe.“ Sie las weiter. — Aber plötzlich ſchwand Tochter Sabine mit dem jungen Burkhardt, einmal anſehen, wie namenlos elend ſie aber⸗ 

tere Dämon des Zweifels ſtieg immer aufs Er antwortete ihr nur mit einem Kuß. das liebliche Läche 7 
weue in ihrer Seele auf und warf ſein ſchlei⸗ Dann ſchritten fie Arm in Arm wie geſtern beim Anfang ihrer Lektüre ſichtbar geworden; wodurch dem Geſchäft die zwei Millionen, Wunde brannte, die er ihr zum zweiten Mal 

es Gift mit unbarmherziger Hand über dem Hauſe zu, denn das Frühſtücksglöckchen alles Blut wich aus ih 


I 1 . ren Wangen, die bleicher welche die Mitgift der Jungfer Hindermann geſchlagen. — Mit dieſem Entſchluß ging ſie 
friſch emporkeimenden Blüthen der Hoff⸗ hatte bereits zum erſten Mal geläutet. wurden, als das Papier, welches ihre zittern betragen haben ſollen, ebenfalls verloren gin⸗ zum Frühſtück. Ihr Geſicht zeigte wieder die 
nung und Liebe. ZN a Mrs. Hallington ſtand heute zwar nicht auf den Hände kaum mehr zu halten vermochten. gen, auf welche Herr Burkhardt wohl ſchon mit gewohnte, gleichmüthige Ruhe. Niemand 
— Emanuel, ſagte ſie endlich in ſanftem, der Veranda, aber fie hatte von einem enſter Allmächtiger G 


! Alli ott, war es denn wahr, was allzu großer Sicherheit ſpekulirt hatte. Kurz, hätte in ihren kalten, ſtolzen Zügen die ge⸗ 
’ em Ton „zürne mir nicht, wenn ich ihres im erſten Stockwerk gelegenen Schlaf- hier ſtand! — O nein, nein, das konnte kein der Bankerott brach aus. Man wollte in der ringſte Spur der eben ſtattgehabten, heftigen Fr 
a Dich richte. Sieh, ich liebe Dich zimmers ebenfalls die beiden jungen Leute Betrug, keine Täuſchung ſein. Die ſtreng Stadt erſt lange nicht daran glauben, aber dem ER 
u biſt, es iſt mir gleichviel, ob Du reich auf das Haus zukommen ſehen. Sie war wahrheitsliebende Mutter einer Lüge war es doch ſo, und ich denke, daß es Wenige. Arme Marguerithe, bedauernswerthes Kind. 
aber arne bi aber es find mir Gerüchte zu heftig erzürnt, daß Marguerithe ihre War- nicht fähig. giebt, die den ſtets jo ſtolzen, hochmüthigen und doch war er heute gerade ſo unſchuldig. 
Ohren RR na mich ängſtigen und nung jo wenig beachtet und ſann darüber nach. Die Stelle, welche auf Marguerithe eine ſo 
ER, 


4 len. 1 ] mit ihm fühlen.“ - 
it, meine Gefühle werden darum do Ä At mein © N Es wurde ihr ſchwarz vor den Augen und es Als ſie den Korridor entlang ging, der zu 
ründert bleiben.“ Ä guanten Schweizer ſichern könne. Ach, ſie noch eine Neuigkeit mitzutheilen, die Dich ſicher begann ihr zu ſchwindeln, ſie vermochte nicht dem Zimmer führte, wo man ſich gewöhnlich 
„Was willſt Du wiſſen, Geliebte,“ erwiderte hatte nicht nöthig, die grauen, buſchigen intereſſiren wird, und die ſchon ſeit Wochen das weiter zu leſen. So hatte Mrs. 

er, ihr liebevoll in die tiefſchwarze 


5 lblichen Fang ſeh 8 Burkhardt⸗Saraft ange. geſtern Morgen alſo boch die Wahrheit gejagt, welche Mrs. Evans ſtets nach Hallington⸗Court 
end. A : rn, gelblichen Här 2 gen ſehene Herr Burkhardt⸗ 5 
„Man jagte mir, Deines Vaters Geſchäft magern, gelblich ide ſo drohend gegen ſeh araſin, der 


in der That ſehr ſchlecht, der Bankerott 


ſo 


110 E ; = a . Kein Millionen Franks war ihm verloren gegangen, wem es ſei, fie trat an ein Fenjter, um es 
ereits ausgebrochen. die Wahre ich be. geſorgt, gewonnenes Meuſch weiß eigentlich recht, wie es zugegangen da mußte er wohl ſuchen, in der einzigen Erbin öffnen und zu leſen. Es enthielt nur die w 
Dich, ſage mir 5 eh rn Was , Jatier ſein ſollte. iſt, aber man erzählt ſich von einem abſcheu⸗ der reichen Mrs. Evans, der über eine halbe gen Worte: „Geliebte, dringende 
— u erſte 1 N t ie ihr Zimmer be. lichen Betrug, den der intereſſirte Mann vor Million Dollars in Ausſicht ſtand, einen Erſatz rufen mich 1 u 1 Ich mn 
5 5 lich de a tr s hrſcheinlich Jahre ei ; i i j iertel S zur Stadt. 8 mir 
verſicherteſt. 8 ) kann Alles, Alles er- f den man wahrſcheinlich Jahren an einer Wittwe und deren Lindern, gu gewinnen. Ha, noch war es keine Viertel. umgehends zur Stadt eibt nı 


ſtunde her, daß er ihr ſein Ehrenwort daran einmal Zeit zu einem n wes 


u ij 


Ta 4 mit der fie in fleißige Kor- und wobei er ſie um ihr ganzes, ſehr bedeuten⸗ gegeben, daß das Geſchäft jenes Vaters feſt, ich Dich um Enſchn ng bitte. Alle 
off 10 elde tig, egen mich. hi R N ar. Sie brach ihn heftig des Vermögen betrogen habe. Die Sache, jolid und ſicher ſtehe, während er doch vom Nähere am Montag. Lebe wohl, tauſend g 
3 ihrige ni begegnete ruhig und auf, de ſie ſtets Nachrichten von worüber man längſt Gras gewachsen wäbnte. Gegentheil überzeugt fein mußte. Und dieſen und Grüße von Deinem ewig treuen Ema⸗ 

jejt dem 5 — 2 ‚er BUMEBEIBE ANNE be⸗ Ben edl en, die ihr jo viel kam plötzlich an's Licht. und Herr Burkhardt Mann ſollte ſie noch lieben, ihm ferneres Wer- nuel.“ 

* 21 8 mei een —.— „Dar⸗ = 5 | Liebe den e at- Ban ee 1 ag A dee ae ee 5 . ug hatte 5 

24 Pe ſüßes Liel 3 Die eriten Seiten, des veruntreuten Kapitals nebſt Zins und fa und treulos ſchon das Mal an ihre = 

Bauen Geſchäft ſteht in dieſem e treue] Zinſeszins verurtheilt. Außer | 19 u uie = e 


dem wurde noch gehandelt, ſein Benehmen gegen ſie in 
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Periode ſcharfen, ja erbitterten Wettbewerbs dieſer Vekundungen im Gedächtniß habe, und! Das 

unter den Nationen ſein, und zwar wahrſchein⸗ zweitens. man 
lich noch mehr auf dem Gebiete de Friedens ſorechenden Ausſagen faſt 
als des Krieges. Die Nation müſſe daher noch | otokolliren müßte. — 
kaufmänniſcher werden, ganz gleich, ob es ſich 
um Krieger, Kaufleute oder Staatsmänner 8. März 1900 
handle. die Ehlert vernommen hat, 

‘licht, dieſen Richter, Aſſeſſor Herbert, zu laden, erſatzforderungen 


der Länge der ſich wider⸗ 


b antragt die Ladung des Richters, der am Verleitung 


Der Gerichtshof be⸗ 


Im Prozeß Sternberg 


wurde geſtern zunächſt die Frage wegen Ladung 
der Margarethe Fiſcher erörtert. Der Staats⸗ 
auwalt hatte ſich behnfs dieſer Ladung telegra⸗ 
phiſch nach Newyork gewandt und vom dortigen 
Generalkonſulat iſt eine telegraphiſche Antwort 
an das auswärtige Amt eingegangen. Danach 
hat fin Margarethe Fiſcher bereit erklärt, ſofort 
zu reiſen, aber unter folgenden Bedingungen: 
1. freies Geleit; 2. Zahlung einer Summe von 
5000 Mark; 3. freie Fahrt 2. Klaſſe und freie 
Verpflegung für ſich und ihre Begleiterin Helene 
Fiſcher. Der Staatsanwalt bemerkt, daß er 
zwe r bereit ſei, die Hand zu bieten, daß die F. 
an Gerichtsſtelle in Berlin erſcheine, es werde 
ſich fragen, ob dies ungewöhnliche Geſuch der 
preußiſche Staat, unter deſſen Steckbrief die 
Margarethe Fiſcher ſtehe, erfüllen kaun. Ganz 
unerfüllbar erſcheine ihm die Zahlung von 5000 
Mark. Es beſtehe keine geſetzliche Möglichkeit, 
ein derartige Summe zu zahlen, denn in Frage 
öde blos die Anwendung der Gebührenordnung 
ii Zeugen und Sachverſtändige kommen und 
went auch bei weiten Reiſen in dieſer Beziehung 
großes Entgegenkommen gezeigt werden kann, fo 
iſt doch die Zahlung einer derartigen feſten 
Summe völlig ausgeſchloſſen. Ebenſo käme die 
Frage des freien Geleits in Betracht, er würde 
ſich für Aufhebung des amtsrichterlichen Haft⸗ 
befehls nur für befugt halten, wenn es die 
Strafkammer beſchließt. Der Vertheidiger Rechts⸗ 
auwalt Wronker erklärt, daß Sternberg die ge⸗ 
‚fo derten 5000 Mark wohl aus eigenen Mitteln 
leigebe. Sternberg ſelbſt iſt der Anſicht, daß 
die Fiſcher auf alle Fälle eine wenig zuverläſſige 
Zeugin ſein würde. Derſelben Ansicht iſt der 
Staatsanwalt. Der Gerichtshof faßt folgenden 
Beſchluß: Der Gerichtshof weiſt die Zu⸗ 
muthung, einer als Zeugin vorgeladenen Perſon 
gewiſſe Bedingungen zu erfüllen, zurück, nament⸗ 
lich auch die Zumuthung. ihr einen Betrag von f 
5000 Mark zu zahlen oder mit dem Augeklagten 
E:ermberg in irgend eine Erörterung darüber zu 
treten, ob und in welcher Form dieſer zur Her⸗ 
gabe der 5000 Mark bereit ſei. Der Gerichts- 
hof erklärt ſich ferner für unzuſtändig, die Ge⸗ 
währung freien Geleits zu beſchließen, weil die 
Etraffache Fiſcher erſt im Vorverfahren ſich be 
findet und eine Verbindung dieſer Sache mit der 
Affaire Sternberg durch die Stra'kammer nicht 
beſchlaſſen werden kann. Der Gerichtshof giebt 
dem Staatsauwalt anheim, die Aufhebung des 
Haftbefehls durch das Amtsgericht herbeizu⸗ 
führen und iſt bereit, diejenigen Gebühren anzu⸗ 
weiſen, welche angemeſſen und geſetzlich find. 
Dazu ſind auch die Gebühren für die Mitreiſe 


einer Geſellſchafterin zu rechnen. 

Es wurde ſodann in der Vernehmung der 
Zeugen fortgefahren, und wie bisher ſtellten ſich 
auch geſtern die größten Widerſprüche heraus. 
Die 16jährige Schnörwange bekundet ganz be⸗ 
ſtimmt, Sternberg ſei es geweſen, mit dem fie 
mit der Callis zuſammen bei der Fiſcher zu⸗ 
ſammengetroffen ſei. Die Callis beftreitet dies 
mit aller En ftiedenhett, und Sternberg erklärt, 
di? ganze Ausſage der Zeugin 6 erlogen. 
Weiter fan! die Schnörwange, die 


Ste nberg man ordentlich rein! Sage man 
schlecht aus!“ Die Ehlert beſtreitet das. Weiter 
ſagt die Schnörwange, eine Fran Stabs und ein 
Herr Wolff ſeien bei ihrer Mutter geweſen und 
haben gefagt, fie ſolle die Wah heit bekunden, 
ſie werde daun ihr Gutes davon haben. Auch 
ein Frau Wolff, bekundet fie weiter, habe zu⸗ 
ſammen mit der Frau Stabs ſie während der 
Verhandlungstage traktirt. Die Ehlert hat bei 
der Kupplerin Töpfer, wie ſie ferner erklärt, eine 
filberne Streichholzbüchſe geſchenkt erhalten, ſie 
hat das Objekt der Schnörwange geſcheukt, die 
es für 75 Pf. weiter verkauft hat. Dieſe 
Büchſe trug nach der Angabe der Ehlert die 
Inuit jalen „A. St.“ Die Schnö wange dagegen 
erklärt, daß auf der Büchſe nur ein Wappen 
elngravitt war, wie es Studenten zu führen 
pflegen. — Recht anwalt Werthauer beantragt, 
dleſe Ausſagen der Zeugin Ehlert zu proto⸗ 
kolli en. Dieſe Autrag wird aber vom Gerichts⸗ 


Bekauntmachung. 
Eine Belohnung bis zu 20 Mark fichere ich dein 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zy, der mir 
emzciat, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
frxables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Se entzogen wird. 8 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 


müſſen. 


C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottostr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Orts-Krankenkasse 16. 


Am Freitag, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant „Zur Krone‘, Preußiſcheſtr 28: 


General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Orduung: 
1. Vorſtandswahl. 
2. Wahl der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion. 
3. Statuten⸗Aenderung. 
4. Verſchiedenes. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei 
Richter ſcheinen der Vorſtands mitglieder dieſe 
mit Stra e belegt werden, und unſere Angelegenheit 
der Behörde + weiteren Beranlaſſun z übergeben 
wird, falls ſich nicht genügend Mitglieder 
an dieſer zum 2. Male anberaumten Verſammlung 


betheiligen. 
Der Vorſitzende. 
Paul Gläser zun. 


Wiesbaden. 


Villa Elisabeth. Frankfurterstr. 22, 


Vvis-à-vis dem Hotel Kaiſerhof. Erſte Kurlage, drei 
Minuten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ 
gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Peuſion. Vor⸗ 
4 geeignet auch für längeren Winteranfenthalt. 

er im Hauſe. Fran Dr. M. Conrad. 


-Privat- Loos -Verei 


ieder au, Kleine Beiträge, große 


nimmt noch Mitgl. 
Gewinnchancen. Statuten, ſowie alles Nähere durch 


3 Hermann Westeroth, Magbebur 
Stammeln und Lispeln iu 


Er Fi * Stottern, 
1 


Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


— Die Ehlert erzählt, 
Fiſcher „Auci“ genannt wurde. 
dahin aufgeklärt, daß wohl die Wender damit 
gemeint geweſen ſei, die Auta heiße. 
die Mutter der 
Zeugin Teichert, bekundet, 
der Beeinftuſſung von Herrn Stierſtädter gemacht 
Er jagie nämlich, 
eine Schwägerin 
für die Einſegnung vieles 


daß Sternberg bei de 


Eine FFF 
bereits vernommenen 
daß nur ein Verſuch 


Die Stettiner Sanitäts wache. 
Ju der letzten Sitzung des Wiſſenſchaftlichen 
Vereins der Aerzte wurde der erſte Jahres bericht 
über die Thätigkeit der am 15. Oktober 1899 
im Feuerwehrgebände eröffneten Sanitätswache 
erſtattet. Den Dienſt auf der Wache verſahen 
„Während des Tages erfolgt die 
Ablöſung gewöhnlich zweiſtündlich, den Nacht⸗ 
dienſt — von 10 bis 7 Uhr 
1 Arzt. Unterſtützt wurden die Aerzte in aus⸗ 
Weiſe von den 
Es ſtand ihnen ein mit Inſtru⸗ 
menten und Verbaudſtoffen wohl ausgeſtattetes 
Verband⸗ und Operationszimmer, 
zweckmäßig eingerichteter Krankenwagen zur Ver⸗ 
ie Hülfe der Sauitätswache wurde in 
dieſem erſten Jahre nicht weniger als 1713 mal 
in Anſpruch genommen. 
zu glauben, daß hierbei die Meſſerſtechereien die 
Hauptrolle geſpielt hätten. Ein großer Theil der 
Verletzungen war unverſchuldet, und es waren 
Perſonen aller Stände und 
hier in ihrer Noth die erſte H 
mußte z. B. bei 123 zum Theil recht ſchweren 
Knochenbrüchen und Verrenkungen, und bei 38 
Verbrennungen der erſte Verband angelegt, bei 
lebensgefährlichen 
ſchnell ein Stillungsmittel angewendet werden. 
Auch an Kohlendunſterſtickungen, die zu Wieder⸗ 
belebungsmaßnahmen Veranlaſſung gaben, fehlte 
Ueberhaupt mußten die Aerzte — auch 
Nachts — 150 mal im Hauſe der Hülfeſuchenden 
Hier handelte es ſich 20 mal um 
Entbindungen, die eine das Leben bedrohende 
Wendung augenommen hatten und ein ſchnelles 
ärztliches Eingreifen erforderten. 
Unglücksfällen, wie 


ſchenken köunte. 
Wahrheit ſagen. 

Staatsanwalt Braut mach 
Mittheilung: Soeben ſei ihm ein Fahnenab⸗ 
zug der „Poſt“ zugegangen mit einem länge⸗ 
ren Artikel über den Fall Sternberg. 
wird mitgetheilt: Am Mittwoch, 14. Novem- 
er, habe in der „Poſt“ ein Leitartikel über 
die Machenſchaften im Prozeß Sternberg ge- 
Am Tage darauf ſei ein Mann, der 
ſich Tanne nannte, bei dem Metteur Herrn 
Groth erſchienen und habe unter dem Vorge⸗ 
ben, daß es ſich um eine Wette von 1000 Mark 
handle, den Metteur erſucht, Abends in die 
Trierſche Winzerſtube zu kommen, angeblich ſei 
der Expeditionsvorſteher auch da. 
dort erſchien, traf er zwar nicht den Erpedi⸗ 
tionsvorſteher, aber Herrn Wolf und Frau 
und einen Herrn „Aſſeſſor Obſt“. 
bei Sekt und Zigarren ſofort auf ihn einzu 
wirken verſucht, gegen 300 Mk. den Verfaſſer 
jenes gegen Sternberg gerichteten Leitartikels 
Groth habe ſich deſſen geweigert, 
worauf man ihm in weiterer 
nahe legte, daß er pekuniär nicht den gering⸗ 
ſten Schaden haben werde, ſondern leicht eine 
ebenſo gute Stellung bekommen könnte. 
dann mit Nichtwiſſen ſich ſalviren 
wollte, ſei man ins Café Kloſe gegangen, dort 
ſei ihm der Artikel in der Zeitung gezeigt 
worden und er habe geſagt, er kenne den Ver⸗ 
faſſer nicht. Ihm wurde dann geſagt, er ſolle 
ich bis zum nächſten Tage erkundigen und 
wieder nach dem Café Kloſe kommen. 
auf habe er einen Dienſtmann mit einem 
Zettel des Inhalts nach dem Cafc geſchickt: 
„Ich laſſe mich auf Nichts ein!“ 
Thatſachen knüpft der Artikel der „Poſt“ eine 
Reihe von Betrachtungen mit Ausdrücken der 
Empörung darüber, wie zu Gunſten Stern⸗ 
bergs gearbeitet werde. 


t noch folgende 


Es wäre ein Irrthum 


jedes Alters, die 


dem jüngſt erfolgten 
Hauseinſturz in der Breitenſtraße waren mehrere 
Aerzte und Samariter der Sanitätswache ſofort 
zur Stelle. Es beſteht nämlich die Iuftruftton, 
daß bei derartigen Kataſtrophen ſich ſämtliche 
erreichbaren Aerzte der Sanitätswache, auch die 
nicht wachhabenden, ſchleunigſt auf der Uunglücks⸗ 
ſtätte einzufinden haben. a 

Nicht ganz befriedigend lautete der Bericht 
über das mit der Sanitätswache verbundene 
Inſtitut zum Nachweis von geeignetem Kranken⸗ 
Das Publikum ſollte auf der 
Sanitätswache jederzeit die Namen von männ⸗ 
lichen und weiblichen Krankenpflegern erfahren 
können, die in der Lage ſind, ſofort die Wartung 
eines Kranken zu übernehmen, eine Einrichtung, 
die offenbar nicht blos im Intereſſe des Publi⸗ 
kums, fondern auch des Pflegeperſonals ſelbſt 
liegt. Leider aber hat es das letztere bisher an 
den pünktlichen An⸗ und Abmeldungen vielfach 
Eine Verbeſſerung die 
ſoll durch den Aerzteverein energiſe 

Ber der Diskufſion über dieſen Jahres⸗ 
bericht wurde darauf hingewieſen, daß auch das 
Krankentransportweſen 
mannigfacher Beziehung einer Verbeſſerung be⸗ 
dürfe. Beſonders muß dafür geſor 
daß für Perſonen mit anſteckenden 
namentlich mit Diphtherie, zum Transport nach 
hieſigen Kraukenanſtalten 
Jedermann bequem erreichbarer und leicht zu 
zur Verfügung 
ſtehe. — Eine Aerzte⸗Kommiſſion ſoll ſich zu⸗ 
nächſt mit dieſer ſchwerwiegenden Frage beſchäf⸗ 
tigen, um daun an den Vorſtand der Rettungs⸗ 
geſellſchaft mit geeigneten Vorſchlägen heranzu⸗ 
wurde auch dankend der 
Nettungsgeſellſchaft gedacht, an welcher fi 
kanntlich weite Kreiſe der 
um die finanzielle Sicherung und den weiteren 
Ausbau dieſes gemeinnützigen Unternehmens zu 
Leider ſoll die Finanzlage, über 
die in der bevorſtehenden Generalverſammlung 
demnächſt zu berichten ſein wird, keine günſtige 


hn gehalten ſeien daß man Bi Königin“ auf die Bretter gebracht, das geſtern 


Ehlert habe] der 
fie beeinflußt. Sie hat immer geſagt: „Lege 


Der Vorſitzende verſucht vergeblich eine 
Auskunft darüber zu erlangen, mit wem ſolche 
ungen ſtattgefunden haben und wie 
arüber nach Außen gedrungen ſein 
ſollte. — Die Vertheidiger Rechtsanw. Dr. 
Mendel und Fuchs I betonen, daß ihnen die 
betr. Artikel bisher unbekannt waren und ſie 
nicht das geringſte Intereſſe daran hätten, 
den Verfaſſer zu erforſchen. — 


Sternberg ſoll der als Zeuge vernommene 
Direktor des Detektiv⸗Inſtituts „Jus“ dem 
Gericht ein Schriftſtück überreicht haben, wo⸗ 
nach er für ſeine Thätigkeit in einem Falle 
„Brinkmann“ vom Juſtizminiſter eine Belobi⸗ 
gung erhalten habe. Dazu bemerkt die „Berl. 
hof abgeſehnt, da er erſtens die Einzelheiten] Korr.“: „Dieſe Darſtellung iſt unzutreffend. 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 
17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geleineky. 
Klinisches Institut 

u | 2 1} 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. lose. 
Dr. med. F. Schmidt. er Prospekte frei. nt 


evölkerung betheiligen, 


ianinos 
ud Harmoniumf in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 

Heinrich Joachim, 


Flügel, Pianino- u. Harmonium⸗Magazin, 

„ Brriteſtraße 18. Telephon 3105. 

Möbel, Spiegel u. 
Polster waaren, 


ſowie ganze Ausftenern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, un 


N R 2 RN 
{ 


eine, über 4 Monate alt, angemeldet werben | 


erordentlich preiswerth. 
Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſeruen 


assersucht -» 


Seemaunsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 
Praktifp-Iheoretifge 


Vorbereitung und Unterbringung 
ſetluflger Anaben, 


Projperie durch die Pirerfion 


Fahrrad-Berfandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alf Koch, Eiſenach. 


3 Neueste Abziehbilder: i 


IIb Kamke 


empfiehlt à 10 Pie. 


R. Grassmann, 


Breitestr, 42, 


Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. 


Prima u estfälische 


Blutwurst. . . . per Pfd. , 25 
Leber wurst 00 


Sehinkenwurßt,....... 

8 
Verſandt ber Poſt und Bahn 

35 Pfund freo Lieferung. 


Louis &oette, DBiotho i. Weſif 


Sanatogen 


Hräftigungs - und Auffriſchungsmittel 
von ärztlichen Autoritäten erprobt und 
glänzend begutachtet 
namentlich dei Nervenſchwäche (Neuraſthenie), 
Lungen-, Magens, Darmleiden, bei Frauenkrank⸗ 
heiten, beſonders bei Bleichſucht und Blutarmut, 
bei Ernährungsſtörungen der Kinder, bei englischer 
ntheit, in der Reconvalescenz und als Kraft⸗ 

nahrung ſtillender Frauen. 
Erhältlich in Aphothelen und Drogerien. 
Hergeſtellt von Bauer & Ci, Berlin SO. 16. 
8 Ausführliche Mittbeilungen gratis und franco. 


„„ 0,80 
gegen Nachnahme. Bei 


| fand, leunen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


== ee Een Da ren 


Juſtigminiſterium kennt keine Detektivs. |feir, Wir zweifeln aber nicht daran. eier larvt den „Minnekönig“ Gabe 
Vielmehr hat lediglich das Juſtizminiſterium ſerſte Jahresbericht, der 25 % fegen sede wörth als Dan > 
den ganzen Prozeß im Jahre 1899 einem im Wiederaufnahmever⸗ Wirkſamkeit dieſes kaum mehr entbehrlichen Ins iſt in artige Reimlein gebracht un 
Angeklagter Sternberg fahren von der Anklage der unternommenen |ftitut3 den vollgültigen Beweis liefert, demſelben es deshalb ein Spiel in zwei 
I Meineide freigeſprochenen nicht blos die alten . r 
zu Kottbus die Schnörwauge und „Drinkmann“ (nicht Brinkmann) unter ande⸗ eine reiche Zahl neuer zuführen wird. Anmel- Verruf gef 
ren von dieſem geltend gemachten Schadens- dungen werden von ben Herren Stadtrat Henry, 3 i 
750 Mk. zahlen laſſen, welche er das Pri . al RP Sn Bu, a 
750 Mk. ze ö en, welche er an das Pri⸗ engenommen. Jahres beitra 
vatdetektiv⸗Inſtitut „Jus“ für Ermittelungen 9 
in ſeiner Straffache zu entrichten hatte. 
Nauen > . oder eine Aner⸗ 
ennung ſeiner Thätigkeit iſt hiermit nicht ver⸗ Provinzielle Un 
bunden worden, ein Schriftwechſel mit ihm 5 ben 
hat nicht ſtattgefunden. 


und man 
Freunde erhalten, ſondern] wohl nur, um die nachgerade ein wenig ii 


von 1 Mark aufwärts. tüchtig drauf konnte und das it ſein 
Fall, als „ aude“ oder „Trudel“, wie 
man ſie fortgeſetzt nennen hört, ſah Frl. | 
begehreuswert) genug aus und ihre exie 
„ leber das Vermögen des Schloſſermeiſters — Aeacbemes ſung i. rf De „Gräpin 
. au nen ir 12 8 eignete Vertreterin, ihr Kaudert welſch — 
n er . — Auf der Görker mark an f ange * 

bei Kammin landete vorgeſtern ein Luftballon — amd wanzät Broden, war 
mit drei Offizieren. Der Ballon iſt am Morgen Herr Grtenflein mi f 7 6 1 „gab 
in Berlin aufgeſtiegen. — In Stolp fand Die Hi igen Nollen Find wei ebeute doc 
geltern Nacht ein größeres Feuer auf dem Grunde waren ihrer dafür ein — eg an 
ftüde der Firma Decker u. Blau am Stephan⸗ ſetzen und trotzdem b — er 
platz ſtatt; daſſelbe iſt auf bis jetzt noch nicht verdorben. Herr Pfeiffer batte 215 Re eur 
aufgeklärte Weile im Keſſelraum entſtanden und für eine ſtimmungsvolle Dekoration 8 5 
7 ſich von hier = era 3 getragen. Sorge 
ättenräumen mit. ieſe u nd tota Der Novität ai ie Oper „Cavalleri 
ausgebrannt und hat den Schaden die Pom⸗ ruſticana“ — 1 Sek 1 — 
merſche Feuerverficherungsſozietät zu tragen. Die „Santuzza“ und Herrn von Ullmann als 
vom Brande betroffene Firma hat einen be⸗ Alſio“, das waren zwei geſanglich und dar⸗ 
dentenden Schaden, weil fie ¼ Selbſtverſiche⸗ ſtelleriſch vortreffliche Leiſtungen, denen wir 
cc unſere wärmſte Anerkennung gern und ohne 
PA ö 5 in ar werden laſſen. Nicht 
8 anz auf derſelben Höhe ſtand der „Turrido“ 

Literatur. des Herrn Ildlowes ae die Partie dem 

Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte find 


Sänger günſti liegt und er auch, namentlich 
uns von Herrn Herm. J. Meidinger in Berlin in der Sur + 


cene ſympathiſche Ausdrucks 
ſehr ſchöne mit Bildern, auch kolorirten Bildern, 


* fand. N Frl. Friedel bot uns eine gute 
geſchmückte Bücher in ſchönen Einbänden ge⸗] Mutter Lucia“, wie wir fie erwartet hatten, 
ſchickt, welche wir warm empfehlen können. 


dagegen vermochten wir uns mit der Auf⸗ 

Für kleine Mädchen von 8 bis 12 faſſung, in welcher Frl. Zinke ihre Lola“ 

Jahren iſt erſchlenen: gab, nicht recht befreunden. Die Chöre ließen 

Anna Marquardſen, Kleine Mädchen, noch einiges zu wünſchen übrig, insbeſondere 

mit 5 Farbendruckbildern, Preis 3 Mark. immer noch Sänger und, wie es ſcheint, auch 
Für größere Mädchen: 


Sängerinnen vorhanden, die regen ſich her⸗ 
A. b. d. Often, Vertauſchtes Glück, vorzuthun zu müſſen und dadurch den Total- 
mit einem Bild und 16 anregenden Erzählungen eindruck der Enjemblejäge gefährden. Herr 
aus Loltis Leben, Preis 3 Mark. Kapellmeiſter Grimm leitete die Aufführung 

Eliſabeth Halden, Vor fünfhundert mit Umficht und Geſchick. 1 M. B. 
Jahren. Ein Lebensbild mit einem Titelbild, 

reis 4 Mark. Die Verfaſſerin führt uns leb⸗ 

haft in die Zeit von 1400 n. Chr. zurück und 
weiß überaus ſpannend zu erzählen. 
Für die Jugend: 

J. v. Garten, Soldatenblut, mit 5 
Bildern in Farbendruck, Preis 3 Mark 50 Pfg. 
Das Buch ſchildert herrlich die Erhebung des 
preußiſchen Volkes und die Opfer, welche jeder 
freudig 1813 gab vor der Schlacht bei Leipzig. 

Vietor Laverrenz, Deutſchland zur See, 
Bilder aus dem deutſchen Kriegsſchiffleben mit 
88 Illuſtrationen. Preis 5 Mark. Ein herr⸗ 
liches Buch. 

W. Nöldechen, Der zweite Pfeil, mit 
5 Far bendruckbildern, Preis 4 Mark. Das Buch 
führt uns nach unſerer deutſchen Kolonie im 
Osten Aſiens, nach Kiautſchou, und ſchildert uns 
dann das wüſte Treiben in China, [245—250] 


ee — 
Stadttheater. 


Nach dem Muſter der „Renaiſſance“ ha- 
ben Franz von Schönthau und Koppel Ellfeld 
ein neues Stück unter dem Titel „Frau 


Bellevue⸗Theater. 

Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Julius Spiel ⸗ 
mann: „Der Zigennerbaron“. 
Julius Spielmann iſt nun einmal der er⸗ 
klärte Liebling der Stettiner Opercttenfrenube ; 
das bewies geſtern wieder das gut beſuchte Haus 
und der ſtürmiſche Beifall, welcher ihm beim 
erſten Auftreten und nach jedem Akt ſowie bei 
offener Scene zu Theil wurde, Blumenſpenden 
wurden ihm gezollt, und das Publikum wurde 
nicht müde, den beliebten Gaſt auszuzeichnen. 
Er war in Spiel und Geſang wieder derſel be 
Zigeunerbaron wie vor Jahren; hell und friſch 
bei Stimme übertönte er den geſamten Chor und 
durch ſein lebhaftes Spiel vermochte er auch die 
Mitſpieler fortzureißen. Unter letzteren war es 
beſonders Herr Pich a, der als reicher Schweine⸗ 
züchter wieder ganz in ſein em Element war und 
auch im Geſang ſich einer deutlichen Ausſprache 
befleißigte. Frl. Milani als ſeine Tochter, 
beſonders aber Frl. Schwedler als Zigeunerin 
und Fr. Schäfer⸗Kruſe als Zigennermutter 
waren gut bei Stimme. Herr Filiszezanuko 
entledigte ſich ſeiner Rolle als königl. Kom⸗ 
miſſionär mit vielem Geſchick, aber auch die 


Feu der Malen, ſogar bie leine die 2 
Leitung des Herrn Hans Schirmer ihm ihre 
Schuldigkeit. Die Regie des Herrn Sieder 
hatte für treffliche Ausſtattung Sorge getragen. 


erſten Male eben N 1 

unbliche Aufnahme fand. z Riker Ulrich 
von Hohentwyl hat, als er mit Rudolf von 
Habsburg in den Krieg zog, ſein junges Eh⸗ 
gemahl Gertraude auf die Burg des — 2 
biſchofs von Konſtanz zu ſicherer Hut gebracht. 
Jene Burg war ein gar ſtilles Aſyl, da Ulrich 
ſie verließ, aber ganz verändert findet er ſie 
wieder, denn unlängſt hat die lebensluſtige 
Gräfin Blandine von Narbonne mit einem 
ganzen Hofſtaat von Minneſängern und Da⸗ 
men ihren Einzug gehalten und nun jagt ein 
Feſt das andere. Juſt am Tage rate 
Ulrichs joll jeine „Trudel“ als Minnekönigin 
gekrönt werden und der edelfinnige, doch et- 
was rauhe Rittersmann fällt gleich einem 
ſchweren Wurfgeſchoß in den Schwarm der 
feingeputzten, von ſüßen Redensarten über⸗ 
fließenden Gecken, bei denen Gabriel von ; 
Roſenwörth den Sprecher macht. Ulrich ver- am Anfangspunkte der Kurve beim Uebergang 
hc, . Gattin mit Sr A zu eee Tage vom großen Haff nach dem 
bekehren, freilich ohne Erfolg und jo ſtürzt er Papen waſſer. 
ſich denn ſcheinbur dab in den Strudel, macht — In der Woche vom 4. — 10. November 
das Weibchen brennend eiferſüchtig und ent⸗ kamen im Regierungsbezirt Stettin 118 Er⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. November. Die Shift 
fahrtsrinne für tiefgehende Schiffe 
im großen Haff iſt vom Kopfe der Kaiſerfahrt⸗ 
moolen an bis zum Nordkopfe der Inſel keit 
holm durch Tonnen bezeichnet worden, und zwar 
nd am Weſtrande der Fahrrinne 18 rothe 
Spierentonnen und dieſen gegenüber am Oſtrande 
18 ſchwarze Spitztonnen in Abſtänden von 
durchſchnittlich 1 Kilometer aue gelegt worden. 
Das letzte ſüdliche Tonnenpaar befindet ſich 


5 6. Welkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaifers, - 


Sr. Königlichen Hohelt des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachjen-Weintar, 3 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwwerlu. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
a — 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 


Speeialität: mente, Pianinos in 3 Größen von 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonfchöndeit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Juſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer f 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommifſtons 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von . Welkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianiuo habe ich ſel bil 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton it 
En geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Auerkennung ausſpreche. 6 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


a Nachdem ich Stettin nach mehrlähriger Abweſendeit aufs Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Weikenhsuer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedentenden Bu 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe int Laufe der Zeit gewonnen und welche aſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in selten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Lenntniß ausgestellten Flügel und Piauinos wird ſeldſt für den Klavſerſpieler von Fach von 
Inter: ffe ſein. \ 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianines, welche ic, Gelegenheit 


Register und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung. dieſelben noch ganz 
beionders hervorzuheben. 2 Dr. Hans von Bülow. 


| 


krankungen und 7. Todesfälle in Folge vou ans 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Scharlach auf, worau 42 Erkrankungen und 2 


Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 5 Er⸗ 


krankungen in Stetlin, ſodann folgt Diphtherie 
mit 39 Erkrankungen (1 Todesfall), davon 6 
Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. An 
Darm⸗Typhus erkrankten 19 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 9 Erkrankungen (1 Todesfall) in 
Stettin, an Maſeru 18 Perſonen (1 Todes fall), 
davon 2 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin, 
und an Kindbettfieber verſtarben 2 Perſonen. 

— — Stadt⸗Theater bringt der 
morgige Sonntag eine intereſſante Opernvorſtel⸗ 
lung, es gelangt „Cavalleria rusticana“ und 

Der Barbier von Sevilla“ zur Aufführung, am 
achmittag geht bei kleinen Preiſen „Haſemann's 
Töchter“ in Scene. 5 

— Das Spezialitäten⸗Theater 
der Bock⸗ Brauerei erfreut ſich fortgeſetzt 
eines guten Beſuches, da die Direktion bemüht 
iſt, immer neue Abwechſelung zu bieten. Auch 
geſtern trat eine Anzahl neuer Spezialitäten auf, 
welche ſich durchweg auf das beſte einführten. 
Beſonders an humorvoller Unterhallung iſt das 
Programm reich ausgeſtattet und lebhafter Beifall 
lohnte jede Nummer. 

— Zeutralhallen. Herr Direktor 
A. Schmidt hat mit dem Programm, welches er 
geſtern zum erſten Male vorführte, wieder Glück, 
denn ſämtliche neuen Kräfte fanden vollen Bei⸗ 
fall. Aus vorzüglichen Akrobaten beſteht die 
Amones⸗-Truppe, fie bieten keine lange 
Produktion, aber die Trics, welche fie ausführen, 
und durchweg neu und überaus ſchwierig, fie 
werden aber mit Eleganz und Sicherheit aus⸗ 
geführt. Beſonders erwähnen wollen wir den 
von einem jungen Mädchen ausgeführten Doppel⸗ 
Saltomortales auf die Schulter. In Grotesk⸗ 
Komik dürften „The 3 Mackwoods“ kaum 
Konkurrenz finden, ihre Vorführungen ſind von 
draſtiſcher Wirkung, beſonders der luſtige Boxer⸗ 
kampf. Die Trapez⸗Equilibriſtin „Venus“ iſt 
nicht nur eine blendende Erſcheinung, ſondern 
ihre Balancen am geſchwungenen und rotirenden 
Trapez zeigen auch vorzügliche Ausführung. Der 
jugendliche „Adonis“ iſt ein Schlaugenmenſch, 
welcher ſeine gradezu unglaubliche Kö per⸗Elaſtik 
in vornehmer Weiſe vorführt, und in „Aida“ 
ſtellt ſich eine ſichere Drahtſeilkünſtlerin vor. 
Das „Tom⸗Jack⸗Trio“ bringt bei feinen 
muſikaliſchen Tollheiten allerlei neue humoriſtiſche 
Juſtrumente; die Konzertfängerin Frl. Dolozel 
eutfaltet eine wohlklingende Stimme, und auch 
zwei Humoriſten bewährten ſich auf das beſte, 
Herr Backer iſt ein tüchtiger Charakter⸗Komiker 
und Herr Willy Zimmermann bietet nicht 
nur luſtige Soloſcenen, ſondern ſtellt auch in 
trefflicher Maske eine Anzahl bekannter Kom⸗ 
poniſten in ihren Eigenheiten beim Dirigiren vor. 
Den Schluß des Programms bilden neue 
lebende Photographien, welche ſich 
durch Klarheit auszeichnen und zum Theil ſehr 
gelungene Aufnahmen zeigen, ſo ein Wettrennen 
in Aıftraliei, zwei Bilder ans China, eine große 
Verwandlungsſcene u. a. m. 

— Ueber das Vermögen des Holz- und 
Kohlenhändlers Emil Lohn in 
Bredow, Feldſtraße 8, iſt das Konkurs 
verfahren eröffnet worden. 

— Falſche Einmarkſtücke mit 
dem Münzzeichen A und der Jahreszahl 1895 
find in Umlauf. ß 

— Der Regierungsaſſeſſor v. Loeſch zu 
Greifenhagen iſt vom 1. Dezember d. J. ab 
bis auf Weiteres dem Landrath des Kreiſes 
Bolkenhain im Regierungsbezirk Liegnitz zur 


Stettin, 17. November. Herr Kauf⸗ 
mann Julius Kurz hat geſtern ſein 
Stadtverordnetenmandat gleich⸗ 
falls niedergelegt. 5 

— Eine geſtern Abend im dkonzerthauſe 
abgehaltene, von dem Vorſtand der freiſinni⸗ 
gen Volkspartei einberufene Verſam m 
lung, in welcher der Abgeordnete Dr. Wie. 
mer über „Die Handelsverträge und die 
Agrarier“ ſprach, nahm folgende Reſolution 
an: „Die Verſammlung ſpricht ſich für die 
Fortführung der Handelsvertragspolitik aus. 
Langfriſtige Tarifverträge ſind für Deutſch⸗ 
land eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit. 


word 


Dagegen iſt ein Doppeltarif mit Maximal⸗ 
ind Minimalſätzen zu verwerfen, weil er den 
Abſchluß neuer Verträge erheblich erſchweren, 
wenn nicht überhaupt verhindern würde. Die 
Erhöhung der Lebensmittelzölle muß entſchie⸗ 


Stettin, den 15. November 1900. 


Bekanntmachung. 


Bei der am 9. d. Mts. ſtattgehabten Erſatzwahl 


Stettin]. 


— — — 
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den bekämpft werden, weil dadurch neue 
ſchwere Laſten der meinheit 
und auch die Intereſſen des überwiegenden 
er ad der Landwirthſchaft geſchädigt werden 


würden.“ 
tin, 17. November. Nachdem nun die 
Stadtverordnefenwahlen vorüber find, dürfte es 
intereſſant ſein, die Stimmenzahl feſtzuſtellen, 
welche für jede der drei Parteien, die Sozial⸗ 
demokraten, die Unabhängigen und die Ders 
einigten Liberalen, abgegeben ſind. Trägt man 
die Wählenden in allen Wahlbezirken und 
Abtheilungen zuſammen, ſo haben geſtimmt in 
5 re u Pa 
emo h abhängig iberale 
3. Abth., 1. Bez.: 742 515 258 


= 2 * 761 448 430 
R Er; 722 331 250 
8 4. „ 613 599 287 
= Dr „ 385 500 674 
* 8 866 393 153 
1 (BP 751 407 289 
* * 1023 216 135 
2. Abth., 1. Bez.: — 231 208 
2 ER — 160 321 
1. Abth.: — 13 127 


R Sa. 5863 3813 3132 

Es folgt daraus, daß die Sozialdemokraten 
au Zahl die ſtärkſten find. Die dem nächſt zahle 
reichſte Partei find die Unabhängigen, während 
die Vereinigten Liberalen der Zahl nach 
die kleinſte Partei ſind. Beide bür⸗ 
gerliche Parteien zählen zuſammen 6945 er⸗ 
ſchienene Wähler, übertreffen alſo die von der 


Sozialdemokratie an Zahl nach um 1085 
Stimmen. 
* Ini Zentralhallen⸗Theater 


finden heute Sonntag zwei Vorſtellungen mit 
dem neuen mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom- 
menen Programm ſtatt. Die Nachmittags⸗ 
vorſtellung zu halben Eintrittspreiſen beginnt 
um 4, die Abendvorſtellung um 8 Uhr. Auch 
Nachmittags gelangt das ganze Programm 
unverkürzt zur Aufführung. 

* Vom Miniſterium des Innern geht die 
Empfehlung zweier Werke aus, die zum 200. 
jährigen Gedenktage der Begründung des 
Königreichs Preußen erſcheinen ſollen, das 
eine, betititelt: „Das Friedenswerk der preußi⸗ 
ſchen Könige in zwei Jahrhunderten“ bei E. S. 
Mittler u. Sohn in Berlin, das andere unter 
dem Titel: „Die Könige von Preußen in ihrer 
Fürſorge für ihr Volk“ bei der Schriften⸗Ver⸗ 
triebsanſtalt zu Berlin. x 

* Aus einem Kellerraum des Gaſthofes 
von Loſch am Roſengarten wurden mittelſt 
Einbruchs 12 Flaſchen Schaumwein und 
eine Anzahl Quadratkäſe geſtohlen. 

* Im Hauſe Pölitzerſtraße 37 miethete 
eine Frauensperſon von 20 bis 25 Jahren, an⸗ 
geblich aus Greifswald hier zugereiſt, ein 
möblirtes Zimmer und bezog daſſelbe ſogleich. 
Bald darauf mußte die Inhaberin der Woh⸗ 
nung, eine Wittwe, einen Ausgang machen 
und als ſie zurückkehrte, war die „möblirte 
Dame“ verſchwunden, zugleich aber aus einer 
Schublade des Wäſcheſchranks ein Porte⸗ 
monnaie mit 70 Mark. 

* In Pyvritz iſt auf dem Grundſtück des, 
Gärtners Neumann die Schweineſeuche aus⸗ 


2 
o 


* Seitens der Tiefbau⸗Deputa⸗ 
tion wurde die Lieferung von Pflaſterſand 
zum Straßenbau am Weſtkai des Freibezirks 
dem Unternehmer H. Flemming übertra⸗ 
gen, deſſen Forderung 153 Mark per Kubik⸗ 
meter betrug. — Die Zimmererarbeiten zu 
Zimmermeiſter H. Schmidt fü 
Mark vergeben. a 

— Der einer Anzahl Stolzenhagener Bauern 
gehörige „Julo“ hatte am 1. Oktober d. J. in 
der Perſon des früheren Kapellmeiſters des 
Königs⸗Regiments, Rothe, einen nenen Pächter 
erhalten. Obwohl der „Julo“ durch die ſeit 
einigen Jahren im Weſten unſerer Stadt ent⸗ 
ſtandenen großartigen Anlagen und Erholungs⸗ 
lokale eine große Konkurrenz erhaiten hat, haben 
die Beſitzer die Pacht ſtändig erböht und mit 
Herrn Rothe war eine ſolche von 9000 Mark 
pro Jahr vereinbart. Derſelbe hat jedoch nur 
wenige Wochen das Regiment auf der luftigen 
Höhe des „Julo“ geführt, denn es zeigte ſich 
bald, ſeine finanziellen Mittel für das 
Unternehmen nicht ansreichten und die Beſitzer 
mußten ſich nach einem neuen Pächter umſehen; 
freilich durften ſie dabei nicht auf der hohen 
— nach dem Urtheil von Eingeweihten nicht zu 


18,69 


Stettin, den 16. November 1900 


Bekanntmachung. 


Bei den heute vollzogenen Stadtverordneten⸗Wahlen 


eines Abgeordneten für den Deutſchen Reichstag im 3. der J. Wähler⸗Abtheilung wurden zu Stadtverordneten 
Wahltreiſe (Randow⸗Greifenbagen) des Regierungs⸗ auf 6 Jahre gewählt: 


Stettin hat N 
1. Kr Landtagsabgeordnete Prätorius in Berlin 14583 
2. der Arbeiterſekretär Alwin Korsten in Berlin 11756 
3. der Stadtrath Pr. Dohrn in Stettin 1487 
nn 2 f 12 
lit Hinzurechnung von 

Stimmen, welche fich zerſplitterten, find im Ganzen 778 
gültige Stimmen abgegeben worden, fo daß die == 
abſolute Mehrheit 13920 
Stimmen beträgt. ee 

Da hiernach der Landtagsabgeordnete Prätorins i! 
Berlin mehr als die abſolute Mehrheit der Stimmen 
auf ſich vereinigt hat, iſt er für den oben bezeichneten 
Wahlkreis zum Reichstagsabgeordneten gewählt worden 

Greifenhagen, den 18, November 1900. 

Der Wahl⸗Kommiſſarius. 


gez. Köhler, Landrath. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zu! 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Magiſterat. 


Verdingung von 359,245 ebm kiefernen und 
2,486 ebm eichenen Brückenbalken und Bohlen un 
5,161 ebm eee am 10. December 1900, 

r 


Börsen 2 1 

Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mi 
der Aufſchrift: „Augebat auf „Brückenhölzer“ an da 
Mechuungsbüreau, Stettin, Lindenstr. 18, ., bis z 
der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be 
ſtimmten Zeit einzureichen. Daſelbſt können Angebots 
bogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen pofı 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 % 10 & bag 

> erden. 
ri den 15. November 1900, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


A 
Famitien-Madrichten aus anderen Reitungen. 


ran mit Fran Meta, geb. von Hauſen (Berti). 
ge 3 we 
lgaſt!. er F 99 8 8 
En Ghriftiane Sides Room, 57 J 
Greifswald J. Wittwe Hulda 


ki! Lehrerwittwe Betty Fröhling geb. Hanf: 
Stralfund]. 


Herr Kommerzienrath Stahl, 
„ Megierungs-Baumefſter Weohselmann, 
„ Kaufmann Homptenmacher, 
„ Fleiſchermeiſter A. Rupnow, 
„ Geh., Kommerzienrath Waechter, 
„ Kaufmann Grimm, 
„ Oberlehrer Dr. Ifland, 
„Architekt und Maurermeiſter Bless, 
velches zur öffentlichen Leuntniß gebracht wird. 
Der Magiſtrat. 

Der Guſtav⸗Adolf⸗Frauenverein wird am 29. und 
0. November in den Räumen des neuen Vereins⸗ 
hauſes, Eliſabethſtraße 53, einen Bazar veranſtalten. 
Der Vorſtand bittet herzlich um Liebesgaben; die 
unterzeichneten Damen werden dieſelben mit dem 
rößten Dank entgegennehmen. 

A. Grawitz, Faltenwalderſtraße 60. 3 

J. Haken, Nathhaus, Viktoxiaplatz. 

E. Judendorff, Moltkeſtraße 10. 

A. Masche, Königsthor 10. 

L. von Münchhausen, Königsplatz 15. 

J. Mützell, Falkenwalderſtraße 88. 

Ch. Poetter, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 19. 

M. Richter, Bismardftraße 28. 

M. Sohroeter, Lindenſtraße 29. 

E. von Strantz, Neueſtraße 16. 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. itt für Brenner und 
Se Walch. 5 
empfohlen. 

Br. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße 46 


lum 


Allgemeinheit auferlegt 


gebrochen. Abſperrungsmaßregeln ſind ange⸗ A 
r 


Täglich: 
Große Spezialiläten-Vorſtellung. 


— — — . ² Ä 


ä De IHRE RENT u Zu She * ac eg 5 3 Er = ar => us 2 
erſchwingenden — Pacht beſtehen und nach Gis|verfichert, daß wenn Linkunyi jetzt aufgefor- dieſe Weiſe errichtete Teitamen? 
md ignas berfeiben auf 8000 Mark hat ſich der dert würde, die Forts den Verbündeten zuin amtliche Verwahrung (Amtsgericht) genommen 
Rentier Otto Grenſing in Stolzenhagen übergeben, und wenn er den Verſuch machen und Sie erhalten einen Hinterlegungsſchein. 
erboten, den „Julo“ als Pächter zu übernehmen, wollte, Widerſtand zu leiſten, feine Truppen [Z. Das Aufgebot erfolgt ſowohl hier wie am 
außerdem müſſen ſich die Beſitzer verpflichten, dieſes ablehnen würden, zu kämpfen und den Ver- früheren Wohnort. 3. Das iſt ganz von 
innere Einrichtung zu übernehmen, während der bündeten geſtatten würden, die Forts zu be⸗ Wortlaut des Leihvertrages abhängig. — W. N. 
neue Pächter nur die äußere Einrichtung zu ſetzen ohne einen Schuß abzufenern. Einige Wenn Sie nicht durch Quittung nachwelſen 
ſchaffen hat. Derſelbe hat die Pacht bereits au⸗ kleinere chineſiſche Kriegsſchiffe find vor Nan⸗ können, daß Sie die Rechnung be zahlt 
getreten. ng berjammelt, wo fie von den Kanonen- würden Sie im Falle einer Klage unzwei 
* Der hieſige Verein gegen den booten der Verbündeten beobachtet werden. perurtheilt werden. — Fritz N. Auch im 
Mißbrauch geiſtiger Getränke hat — Die „Staatsbürger ⸗Itg.“ ſchreibt: B. G.⸗B. ($ 1893) wird ausdrücklich beſtimmt, 
Anfang bezw. Milte September auf dem Bau⸗ Der Polizeiminiſter Frhr. v. Rheinbaben hat] daß der Vormund nach der Beendigung ſeines 
platze der neuen tedimifchen Schulen ſowie auf ich erer 15 75 1 def 775 n — = 1 „ 
Mi 2.1 Tradı g im weiteren Gefolge des zurückzugeben — T. N. 1. Beſonderer 
der ee ee ene ee chen befunden. Wie wir hören, war dies auf be f 


9 


Mt Ra ebuden errichtet, deren 2 ho dern bedarf es zu dieſer Schrift nicht. 2. In 
See n Weiſe Damen beſonderen Wunſch des Kaiſers geſchehen, da Leipzig: die „Leipziger Neueſte Nachrichten“ und 
unſerer Stadt übe nommen haben. Verkauft der Miniſter dem Monarchen einen Vortrag] der „General-Anzeiger“. In Dresden: die 


über den Stand der Dinge bezüglich der Ent⸗ 
hüllungen im Sternberg⸗Prozeß und der da- Anzeiger“. — Otto L. Der Schwarze Adler⸗ 
durch angegriffenen Poizeibeamten halten orden iſt 1701 bei der Krönung Friedrichs J. 
ſollte. Bei der weiteren Reorganſſirung der; geſtiftet, der Rothe Adlerorden 1705. — Frau 
Berliner Kriminalpolizei wird der Kaiſer ein L. D 
gewichtiges Wort mitſprechen.“ 

— 2 von befucht rn — „ 

Ye . : horjtagender Banken beſuchte Verſammlung be⸗ 
2 8 r 90 15 8 e ein 3 an — ut nahezu einſtimmig die baldthunlichſte 
forderungen der Neuzeit entſprechende Geſchäfts⸗ Schuße bez deutsch 8 ee 
räume ein, deren Eröffnung heute erfolgte. Die ue des Ban 58 15 5 Pol. Korr.“ 
von der Firma vertriebenen, als hervorragend zufolge Die Ge erg 1 u dlungen mit 
bekannten Erzeugniſſe der Glas⸗ und Porzellan⸗ Doge, die Gerüchte von Verhandtungen 


8 5 Deutſchland wegen Wiederzulaſſung der Jeſui⸗ 
fabrifation find in den durch Umbau gewonnenen 9 Pe 2 8 Y 
Räumen Abarth zum Verkauf georduet und ten für unrichtig erklärt. Als Einzelperſonen 


5 5 er > feien die Jeſuiten ohnehin bereits wieder in 
in ſtattlichen Auslagen bietet ſich ein Theil der Deu eee 2 * 08 
8 . ek Luxusgegen⸗ Deuſchland eingetroffen; die Aufhebung des 


e i Ausſchließungsgeſetzes hätte daher nur den Es . 
ſtände der Schauluſt des Publikums 9 Zweck, ihnen das Beiſammenleben zu geſtatten. Inıerefie 
110 41 je ER — een ſei fid bewußt daß die deueſche eee 
kal i u, e egierung ſich hi »ſchwer entſchließen 
zahlreiche Kundſchaft ſich erwerben. c 


wurden in beiden Buden bis zum 1. November „Dresdener Nachrichten“ und der „Dresdener 


zuſammen 3334 Becher Kaffee, 178 Flaſchen 
Selterwaſſer und 971 Paar Würſtchen. Die 
Einrichtung ſcheint ſich demnach zu bewähren. 

* Nach Auflöſung der Oberländer'ſchen 
Glas- und Porzellanwaaren⸗Handlung am Kohl⸗ 
markt richteten die Inhaber unter der Firma 


würde. Das Zentrum ſtelle die Forderung 
2 — mur 3 n es 
2 rad, November. Der 38jährige be⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. liebte Komiker des hieſigen Theaters, Nyilafiy, 
Bochum, 16. November. Heute Morgen hat ſich wegen unglücklicher Liebe erſchoſſen. 
kurz vor 147 Uhr iſt ein von Hagen kommender] Innsbruck, 17. November. Bei den Ge⸗ 
Güterzug zwiſchen den Stationen Hattingen meindewahlen in Brier wurden trog heftiger 
und Blankenſtein auf eine Rangirabtheilung klerikaler Agitationen ſämtliche liberalen Kandi⸗ 
mit voller Gewalt aufgefahren. Der Zuſam⸗ daten gewählt. 1 
menſtoß war ein furchtbarer. Mehrere Wagen Brüſſel, 17. November. König Leopold 
wurden total zertrümmert und geriethen in hat den japaniſchen Pavillon der Aus ſtellung er⸗ 
Brand. Die 3 471 Lokomotiven — 2 a —— — beabfiehtigt, ihn in der Nähe von 
die eine derſelben wurde in der Mitte durchge⸗ ende aufzubauen. Be 
brochen. Mehrere Perſonen, darunter der Zug⸗ Paris, 17. November. Eine neue Eiſen⸗ . 2 PR. Ea Genosse 
n 3 verletzt. f — n — a 8 m. . we b N Fr 
eſſa, 16. November. Auf dem Schwar⸗ Folge eines Zuſammenſtoßes wurden drei Bahn⸗ 7 x 
zen Meere wüthen wieder heftige Stürme. Wie |angeftellte verletzt. alt * = ee a in 19 
nach hier gemeldet wird, find. die Perjonen- Paris, 17. November. Der Munizipalrath nen 143 09, Hafer nen 135.00 bis —.— Kar⸗ 
dampfer „Michael“, „Waſil Wielitzky“, „Trech beſchloß, den Präſidenten Loubet in feierlicher toffeln —— L nu. 


Hohensteiner 
Konialicher, 


VBörfen: Berichte. 


8 der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 137,00 bis 138,00, Weizen 
146,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 147,00, 


Swiatzch“ und „Nachimor“ untergegangen, Sitzung im Rathhauſe zu empfangen. Fe 
wobei 80 Perſonen den Tod in den Fluthen Madrid, 17. November, Aus Barcelona 143 N — 7 * Fa fie’ br 
fanden. wird gemeldet, daß ſich 28 Karliſten an Bord] are 8 1 300 


afer 123,00 bis 128,00, Rübſen —,—, Stars 
a 


welches Troffelu 30,00 big —,— Mark. 


des Panzerkreuzers „Pelago“ befinden, 


5 die kataloniſche Küſte abſucht. N Stolp: Noggen 129,00, Melzer 
Nenefte Nachrichten. . Peteröbueg, 17. November: In Folge| 145,00, Gere 139,00, Beer 128,00 Mat 
Berlin, 17. November. Ein Telegramm Einfrierens der Wolga in ihrer ganzen 1 Naugard: Roggen 134,00 bis —.— 


mußte die 2 eingeſtellt werden. 
trächtliche Getreidemengen können nicht trans⸗ 
portirt werden. 5 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —.—, 
Hafer —,— bis —,.—, Raps —,.— bis 
—.—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln —.— 
bis —,.— Mark. 
Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 142,00 bis 143,00, Gerſte 135,00 bis 
140,00, Safer 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 
at Annen: Roggen 13500, Wei 
am: Roggen 5 en 
143,00, Serte 140,00, Hafer 128,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 131,00 bis —, 
Weizen 140,50 bis —,— Gerſte 135,00 bis 


des „Berl. Tagebl.“ ans Petersburg beſagt: 
In der ruſſiſchen Preſſe tobt ein Entrüſtungs⸗ 
mem über die Hinrichtungen in Paotingfſu und 
die Kriegsführung Walderſees. Die „Nowoje 


Wremja“ verlangt, daß die territorialen Grenzen 8 5 
der Gewalt Walderſees genauer gezogen werden. Telegraphiſche Depe ſchen 


dere Blätter reden von einem Lyuchgericht London, 17. November. „Daily Mail“ 
Walderſees, von wahnſinniger Vermeſſenheit und meldet aus Pretoria: Starke Burenkommandos 
unerhörter Rohheit. Die Hinrichtung eines ſind in der Nähe von Bethlehem aufgetaucht. 


Prinzen wird von Allen für eine Unmöglichkeit 2 3 5 
erklärt. Die Verhandlungen werden gehäffig und General Delarey iſt nach dem Süden auf⸗ 


unverſö hnlich geführt. Die „Peters burgskija gebrochen. 
Wjedamoski“ ſchütten die Schale des Zorues Aus Kapftadt meldet daſſelbe Blatt, daß die] ; Hafer 124,00 dis —,—, Raps 
und Hohnes über die deusic-engliiche Chinas Buren die Eiſenbahn au mehr- als 20 Stellen] bin —.—, Kartoffeln 35,00 bis —.— 


5 5 Mark. 

Auswärtigen erfärt, Rußland gehe od immer en Platz Greifswald: Roggen 132,00, W 

mit den übrigen Staaten Haud in Hand und ſtört haben, ebenſo zwiſchen Kimberley und Bel⸗ 142,00, Perſte —.— Safer 124,00, Nü = 
Ju Kapſtadt werden augenblicklich Vor | , M 


ftehe ſympathiſch und ſolidariſch hinter den For⸗ mont. ark. 
kehrungen zum Empfange Lord Roberts“ ges Ergänzungsnotirungen vom 16. November. 


derungen der Geſandten und beabſichtigt keines⸗ 
wegs, ſich zu iſoliren. Die Vereinigten Staaten 


\ troffen. 1 i 9 
ſchienen allerdings auf eigene Hand Verhand⸗ I a 2 Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Lungen, führen zu 1 1 15 nach der — eee, — ee 153,00, Gerſte —.—, Gafer 
wahl Mae Kinleys hier ſofort erwartet wurde. 25 4 f 

— Der „Lok. Anz.“ meldet aus Shanghai: Briefkaſten. Platz 00 Auggen 124,00 bis 127,00, 
Der Kreuzer „Seeadler“ folgte geſtern dem Anonyme Anfragen bleiben auf] Weizen 152,00 bis 153,00, Ser 181,00 88 


„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ nach Nanking, alle Fälle unbeantwortet. Der 138,00, Hafer 124,00 bis —.— Mark. 


ebenſo franzöſiſche, mehrere ruſſiſche, engliſche[ Anfrage iſt ein Ausweis als 8 
und japaniſche e . mehr als Abonnent beizufügen. — G. 3. Der Weltmarktpreiſe. 
einer Woche erhielt der franzöſiſche Komman⸗ Jakobikirchthurm iſt genau 118,97 Meter hoch, Es wurden am 16. November gezahlt loke 


M. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Network: Roggen 147,50 Mark, Weizen 
177,50 Mark. 
Liverpool: Weizen 178,75 Mark, Gerſte 


Odeſſa: Roggen 148,00 Mark, Weizen 


173,25 Mark. 
Riga: 146,25 Mart, Weizen 


172,50 Mark. 


dant die Inſtruktion, bei den Vizekönigen früher maß er nur 180 Fuß. — Frau 
kräftig dagegen vorſtellig zu werden, daß fiel. Ein ordnungsmäßiges Teſtament können Sie 
fortwährend den Hof in Singantu mit Vor⸗ errichten, indem Sie unter Angabe des Ortes 
räthen verſehen. Als Jäger verkleidete Offi⸗ und Tages eine eigenhändig geſchriebene und 
ziere ſchlichen ſich in die Kiangying⸗Forts ein unter ſchriebene Erklärung über Ihre letztwilligen 
und erkundeten dort das Terrain. Es wird (Beſtimmungen abgeben. Auf Ihr Verlangen — 


— 


Stadt⸗ Theater. 
Sonntag Nachm. 3 ½: Kleine Preiſe (Parquet 1 %): 
semanns Töchter. 
Abends 7 Uhr: J. Serie (grün), Vereinskarte ungültig. 
Cavalleria rusticana ms 
Der Barbier von Sevilla. 
Montag: II. Serie (gelb), Vereinskarte gültig. 
Cavalleria rusticana us 


Auswahl vor den Feſt⸗ Roggen 


Heirath. tagen koloſſal. Senden 


Sie nur Adreſſe, N ſofort erhalten Sie 1000 reiche, 
reelle Parthien, a. we 1 Auswahl. 


Magdeburg, 16. November. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per November 9,70 G., 9,75 
B., per Dezember 9,97½ G., 10,02 ½ B., per 
Jannar⸗März 9,85 G., 9,90 B., per April⸗ 
Mai 10,10 G., 10,15 B., per Mai 10,00 G., 
10,05 B., per Juni⸗Juli —,.— G., —— B. 
Stimmung ruhig. 

F K 1 A 2 Raffinirtes Petro⸗ 
5 öniein. leum loko 6,80 B. Schmalz höher. Wilcox 
rau Ronigin in Tube 99 dù Pf., Armor ſhield in Tube 391%, Pf 

andere Marken in Doppel⸗Eimern 40% Pf. — 


Dan; Mika de. mem 
Zellevue⸗beater. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. Vorausſichttiches Wetter 


Einſame Menſchen. für Sonntag, den 18. November. 


77CCCCͤ ˙ UT EEE BEENTN ZEDT FT 
Gentralhallen-Theater 


Heute Sonntag: 
Zwei Vorſtellungen 


Nachmittags 4 Uhr. — Abends 8 Uhr 
Nachmittags halbe Preiſe! 
(Loge 75 Big, Saal 50 Pfg., 1. Platz 30 Pfg.) 
Kaſſenöffnung von 12—1, und von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags an. 


Ueues Programm! 


7 Amones, die beiten Akrobaten der Welt. 


1 


Willy Zimmermann, Humoriſt und Korn] Abends 7½ Uhr: Bous Ag Gaſtſpielpreiſe. ] Veränderlich, meiſt trübe mit Miederſchlägen. 
poniften = Darfteller. Die Mack wood’s, | Borlestes Gaſtſpiel Julius Spielmann ı Waſſerſtand 
Burlesque- Komödianten. Addons. phönomenaler Der Bettelſtudent ! 2 
Kontor ſtoniſt. Irma elozel, Sängerin. + Im Revier 6,88 


Tom - ak - Trio, Muſital-Excentrigues. 
heile Venus, Balance-Trang. Ada, Draht: 
ſeilkünſtlerin. Faul Backer, Geſangskomiker. 
Neue lebende Photographien, u. A.: König 
Victor Emanuel begiebt ſich zum Senat; Wettrennen 
in Auſtralien; Militäriſcher Trausport in China; Luft⸗ 
ſchiffer⸗Abtheilung der Mächte in China. x. ꝛc. dc. 
Montag: Große Vorſtellung. 
Centralhallen - Tunnel: 
Von 4 . Nachmittags: Damen ⸗ Kapelle 
„Nabehfy“. Abends großes Doppelkonzert. 


Stern- -Säle. 


20 Wilhelmſtraſßſe 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


a Neuen Programm. mE Heute Sountag den 18. November 1900, 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 ig. Zwei Elite ⸗ Familien ⸗Vorſtellungen. 
Kinder die Hälfte. * Uhr Nachmittags. Abends 7 Uhr. 


In beiden Vorſteuungen Auftreten des geſammten 
Bock » Brauerei 


Montag: 


Bons giltig. \ Johannisfeuer. 


Dienſtag: Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
Letztes Gaſtſpiel Julius Spielmann: 


Der Vogelhändler. 


NMittu oh: ge cho en. 


Stettin, 17. November. 
Meter. BI 


“ oncordie Theater 


Birken-Allee 7. 
Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 


Oberfläche {ft nrit angekauft, wo vorzügliche Hochwild⸗ 
jagd. Der Son pro Bean ar 1000 —— Die 
neuengagixten Künſtker⸗Perſonals. f 25 one a. ni iu 6A hostel. 8 
Ein Kind frei K bat j der erwachſene ſich vorzüglich briauettirenu, da bereits Proben vor⸗ 
Beſucher 1 genommen. Offerten bitte unter Glück aufl 1483 


= an die Exped. dieſ. Zeitung, Kirchplatz 3, einzuſenden 
Große Brillant : Vorſtellung. F 
Streng decentes Familien⸗Programm. zahl 1 


PE — 
; ge 4wöch. Probesend, 


Streng dezentes Familien⸗Programm. uk 


Heute Aufang 4 Uhr. 
Preiſe der Plätze: — Nach der Vorstellung: — 
Entree Sountags 20 Pf, Ref. Platz 40 Pf. == Fest-Ball = HorwWitz, Berlin, Neanderstr 16, 


Fe ET 2 17 


N * PFPPFCCCCCCCCCCCCTTCC0T0T00T0T0TTT0T00T0T0TTTT ee ER, sn 
ne) Br, Breliimers Heilanstalt 
bildemeister’s Institut, rege | 


©; Hannover, ges. 8... In Görbersdorf in Sch esien. 15 
Altbcvährte Vorbereitungs⸗Anſtalt für a4. Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Mflitar⸗ und höheren chul⸗Examina incl. 1 2 4 9 
Makuritätsprüfung. In Schul fahr 99/00 beſtanden . Chefarzt Dr. Ca rl Schloessing, 

103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfmgen. Mög⸗ früher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen. 

lichſt individuelle Behandlung. Penfion und ge Prospekte kostenfrei dureh E 
. Begüfſichtigung. Aufnahme d. Schüler Die Verwaltung. 
gi ekta, an. Nähere Mittheilungen durch d. - . 


fswald. 


. een, Brrſicherungsgeſellſchaft zu Grei 


Hagelabtheilung. 
re Apparate Geſchäftsſahr 1900: Verſicherungsbeſtand in Hagel 34 310 200 % — Entſchädigungen 
aumwein⸗ ꝛc. 165 300 % — Beitrag für dieſes ganze Jahr 81 Pfg. pro Hundert der Geſammtverſicherungsſumme. — 
e 


Durchſchnittsbeitrag ſeit dem 60jährigen Beſtehen der Geſellſchaft 76¼ Pfg. — Reſervefonds 380 000 % 
= 1,10 % der Verſicherungsſumme. 


Greifswald, 11. September 1900. Die Hauptdirektion. 


= Hotel „Stadt London“, 


Berlin NW., jetzt Mittelstrasse 5/58, Ecke Friedriehstrasse, 
2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“. 
Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs, 


Zimmer von Mark 1,50 .. len. Licht un Medienung. 


Bei längerem Aufenthalt ermässigte Preise. 


wäheteft Konftrütrionen, liefert billigſt und fracht⸗ 
i feder Bähnſtation 5 3 

ans ANI. 4 . Weid, N E 
Apparate-Bail-Anjtalt, Weißenburg i. Elſ. 
„ Kätälog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗ 
Takis und frauko. 


— GER, 


Elegant der Neuzeit entsprechend meu eingerichtet, Elektrisches Lieht in 
* 8 weltberühmte 2 2 Fahrstuhl, Bäder, Frühstächs-, Schreib- und Lesezimmer, 
8 ar 5 elephon Amt 1 4989. 
unübertroffene Gepächbesorgung von und zum Bahnhof gratis. Besitzer MI. Mai. 
Locomobilen, N . 
32 ur 34 PIR. 
Dreschmaschinen. i 8 


für den Monat Dezember 


toſtet bei allen Poſtanſtalten und Landbriefträgern 
die täglich in 8 großen Seiten erſcheinende, reich⸗ 
haltige, liberale (*) 


7 Zerliner 


| „Morgen-Jeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Er⸗ 
zählungen, ſowie inſtruktiven Artikeln aus allen 
Gebieten, namentlich aus der Haus- Hof- und 


A.Niedlich & 00. erte. 


Aa 
Du häßlichſten Hände und das unreinfte 5 e e 
1 A Io.“ Gartenwirthſchaft. Sprechſaal. Brieffaften, 


5 eith, 
BERLIN NW, Mittelfr 2 


Emil Schumann, Pirna a,/E. N 
Welthekannte Züchtereitieftourenreicher lf 

HAanarienedelroller. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 


weltberühmtes Bartwuchsmittel 


„ Kom m el i n , Der Erfolg garantirt ” 
— — 


2 in einigen Wochen, 


Preis-pr. Dose Stärke I: 2 Mk., Stärke II: 3 Mk., im ungünstigste 
Falle Stärke HIT: 5 Mk, Porto 20 Plg, Nachnahme 20 Pig. er 


x > FE FRE Y N Annen, dass r „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehabt hat, sage In i 
zandt unt. Gar. f. W erth u. leb. Ank. 8. Jank M Frise: nz verblüfft über die Wirkung I Erzeu 2 ee 
Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 3 ur allein echt zu beziehen von Robert Hus erg, Neuenrade No, Westfalen, 


Zuchtweibchen Mk. 1.50: 


Pferdedecken, 
unſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 


auf s 
* 


A 2 rt 


Nur an) 


izer Uhren-Industrie,. 
Allen Fachmännern, Offizieren, Poſt⸗, Bahn- u. Polizelbeamten, 
in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Negendecen, 


Frs für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 
von Ada 


b. 

Waſſerdichte 
Pläne 
fertigt in jeder Eröße ſchnell und billig 
Adolph Goldschmidt, 
— Sack⸗ und Planfahrit, 
Neue Kan 

Fabritr raue, duruber, wen „ 
5 geſucht. Offerten unter J. S. 89766 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW, 
3 sis, 


; . 


ehen von echtem Golde derart, daß 

euten von einer echt goldenen 

200 Mk. koſtet, nicht zu unterſchelden ind. 
che nie das Golb-Ausſe 


N 


“ Verſandt gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung. 

* Vene dungen ſind zu dichten an das 8 

„ Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 
ra Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pfg. Poſtkarten 10 Pig. 


Erzeugungs- 


; N — 5 E58 N Apparat. 


Wolfs Gelenkmaschine — 


Verhindert Schreib- und Bie cle-Krampf! Bringt Gesundheit, Kraft und Sehönheit, kräfti 

Muskel, befördert die Rlutelreulation. en Brust und Lunge, verhindert und heilt — 
alte anderen Mittel zusammen genommen. Ist eine vollständige Heilgymnastik. Ueberall ausführbar. Salt in 
keiner Familie fehlen! Von vielen Aerzten empfohlen. Gleich wichtig für Erwachsene und Kinder. 
per Paar sammt illustrirter uchsanweisung nur Mk. 3,—. Versandt gegen Nachnahme oder 
vorherige Geldeinsendung durch Siegfried Feith, Berlin NW., Mittel-Strasse 23, 


— ue — o_ 


\ Motorfahrzeug- und 
>> Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 
„ Marienfelde- Berlin. 


tore und Locomobilen 


sowie Motore für Gas, Benzin eto. 


in allen Grössen prompt lieferbar! 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen, 


„ Complette Dreschsätzel «« ++» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, Louisensirasse 8. 


ee m 5 Zr 
F. Bum ke. 
{ans I ber ebeiflen und ischen Kräuter her. 342 Oberwiek 76-7778, 
e ern ie Male Gegenwärtig ca. f 60 000 Abonnenten. | — Delebhon 441. : 
e — Das ec Probemmmmern gratis von der Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW, en 8 — ee de, Würfel⸗ oder Nußkohl a Mark 1,50 p. C | 
ee a den en mem m — ren in dieſemüber ganz Deutſchländ am ſtärkſten a. Steinkohlen, Stück, Würfel oder Ruß kohlen . Mark 1,50 p. Ctr. = 
EN EHEN Anuoncen verbreiteten Blakte haben erfahrungsgemäß coloſſalen Erfolg! „ reihe er Briquettes „Marie“ er ü " 2 „ 
arantirt. Preis per „1. 8 Sti 7 ac a En , ,, ̃˙ . TE 8 N 
a e r 5 5 . 0 1 * 350 a 
endun 5 iefern⸗Klobenholz, recht ſchön geſund 0. nnd 2 „ Mtr. 
Studen 331 Bet e mehr a Wer diese schönsie Zierdeseinen Jen Feng, ee best 8 „ Bäckerholz, recht ſchier und trocken 4 „ 28,00 „4 Mtr. 
ſand durch ans 8 ot von oder das wachstum desselben befördern will, der gebrauche mein ſowie Buchenholz billigſt, frei Keller reſp. Thür. 


Ferner offerire ich zufolge günſtigen Abſchluſſes 


Pa. Niederschlesische Hütten-Schmelzcoke, 


ganz vorzüglich für Centralheizungen ꝛc., zum billigſten Preiſe. en | 


Magdeburg-Buckan. 
Bedeutendste Locomobiltabrik Deutschlands. 


KSocomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
K und Sandwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkessel, % 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Öysteme. 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59060. 
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